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Abonnementspreis
für das Quartal: 1 Mark bei Abholung,

1 Mark 20 Pf. durch den Herumträger,
1 Mark 50 Pf. durch die Poſt.
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OeſterreichUngarn. Jn Oeſterreich iſt am
Donnerstag das Abgeordnetenhaus wieder zu
ſammen getreten. Ein Dringlichkeitsan
trag wegen der Reviſion des Zolltariſes und des
Abſchluſſes neuer Handelsverträge iſt vom Abg. Forſt
eingebracht worden. Der vom Finanzminiſter v. Böhm
Bawerk dem Abgeordnetenhauſe unterbreitete Staats
Voranſchlag für 1902 weiſt ein Geſammterforderniß
von 1685 116944 Kronen auf, iſt ſomit um
43 974 600 Kronen höher. Die Geſammtbedeckung
iſt präliminirt mit 1685 966 357 Kronen, ſomit um
43 968 772 Kronen höher. Es ſchließt ſomit ver
Staats Voranſchlag aktiv mit 848 413 Kronen ab.
Die Staatsſchuld weiſt einen Mehranſpruch von
8791 003 Kronen auf wegen des Zinszuwachſes für
die begebene und die zu begebende Rente; ebenſo iſt
der Dienſt der gemeinſamen Staatsſchuld erhöht um
1175 369 Kronen wit Rückſicht auf die in dieſem
Jahre und im Jahre 1902 beabſichtigte Begebung
von Tilgungsrente. Was die Bedeckung betrifft, ſo
weiſt das Budget des Finanzminiſteriums als bisher
realiſtrten Münzgewinn 162 Millionen Kronen
auf zur Ausgabe von Theilmünzen der Kronen
währung. Die indirecten Abgaben weiſen eine Stei
gerung von 23 234 000 Kronen, die directen eine
Steigerung von 6907 100 Kronen auf. Der
Tfchechenklub beſchloß, wie ein von der Slavi
ſchen Correſpondenz“ ausgegebenes Communiqué be
ſagt, der Regierung ſein Mißtrauen aus
zuſprechen, weil er die Ueberzeugung gewonnen
habe, daß die Regierung zwar politiſch Neutralität
vorſchütze, thatſächlich aber überall gegen eine ſolche
handle. Der Klub wird ſein taktiſches Vorgehen
gegenüber der Regierung und den Regierungsvorlagen
danach einrichten.

Frankreich. An dem Defizit im fran
zöfiſchen Budget kurirt die Vudgetcommiſſton
noch immer vergeblich herum. Am Mittwoch hat
ſte gemäß ihrem neulich gefaßten Beſchluß ihren
Berichterſtatter beauftragt, in der Kammer die
Streichung des Kultusbudgets im Betrage
von 42 Millionen zu vertheidigen. Die Streichung
würde das Gleichgewicht im Budget herſtellen, ohne
daß es nöthig wäre, zu anderweitigen Finanz-
maßnahmen zu ſchreiten. Die Regierung hat aber
bereits beſchloſſen, in die Streichung des Kultus
budgets nicht zu willigen. Eben ſo wenig Erfolg
dürfte eine anderer Beſchluß der Commiſſton haben.
Wie „Wolffs Bureau“ meldet, erklärte am Mittwoch
der Finanzminiſter der von der Budgetcommiſſton
eingeſetzten Subcommiſſton, er ſtehe dem Plane
betreffend Einführungeines Stagtsmonopols
auf PetroleumRaffinerie keineswegs günſtig
gegenüber und begreife nicht, daß eine ſo wichtige
Frage, welche eingehende Vorſtudien erfordere, knapp
vor Feſtſtellung des Generalberichts in das Budget
aufgenommen werden ſolle. Aus Beſorgniß
vor Unruhen iſt, wie Pariſer Blätter melden, die
Regierung entſchloſſen, die unter den Minen
arbeitern von Moncegu les Mines vertheilten
Grasgewehre im Intereſſe der öffentlichen Sicherheit
mit Beſchlag belegen zu laſſen.

Spanien. Zu den Tumulten in Spanien
wird aus Sevilla vom Donnerstag berichtet, die
Behörden hätten die Schließung der Klubs angeordnet.
Die bei den Ruheſtösrungen am meiſten betheiligt ge
weſenen anarchiſtiſchen Rädelsführer ſind verhaftet
worden. Der Miltwoch iſt ohne Ruheſtörungen ver
laufen. In ver Deputirtenkammer theilte am Mitt
woch Kriegsminiſter Weyler mit, in Sevilla ſei die
Ruhe wiederhergeſtellt. Jn Ovieda r alle
Arbeit, die Prozeſſtonen find wege tung der
Bevölkerung eingeſtellt worden. tiſche
Heereserſatz für 1902 ſoll nach Mitt
Woch der Deputirtenkammer zugena ige auf
40 000 Mann herabgeſetzt
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Politiſche Ueberſicht
erbetenen Vermittelung hinſichtlich der
franzöſtſchen Streitigkeiten. Sinowjew erwiderte, er
habe noch keine Antwort aus Petersburg erhalten.
Jn den Kreiſen des Hildiz-Palais ſchließt man aus
dieſem Stillſchweigen, daß die Antwort Rußlands
ablehnend ausfallen werde.

Afghaniſtan. Eine Proclamation des
neuen Emirs von Afghanifſtan, vie in Dakka
eingetroffen iſt und öffentlich verleſen wurde, beſagt
nach dem „Reuterſchen Bureau“, Häuptlinge und
Bevölkerung hätten als Zeichen ihrer Unterthanen
verpflichtung dem Emir Ullah Koran, Schwert und
Wehrgehäng ves verſtorbenen Emirs überreicht. Die
ſelben ſeien ihm durch den Khalifen von Maſari
Scherif übergeben worden. Die Proclamation fährt
fort, Habih Ullah ſei entſchloſſen, ſein Volk freundlich
zu behandeln, die Grundſteuern und andere Abgaben
erheblich zu verringern und die Löhnung der Armee
zu erhöhen. Die Nachricht vom Tode des Emirs
wurde in Kanbahar ohne Erregung aufgenommen.

China. Ueber einen neuen Vertrag
bezüglich der Mandſchurei, der in ſeinen
Grunblinien dem von Rußland am 5. April zurück
gezogenen gleicht, aber in einer die Chineſen mehr
ſchonenden Weiſe abgefaßt iſt, wurde ſchon vor
einiger Zeit und wird auch jetzt wieder nach der
„Times“ zwiſchen demruſſiſchen Geſandten
Leſſar und Li-Hung-Tſchang verhandelt.
Jn Folge der früheren Enthüllungen wird jetzt die
ſtrengſte Diskretion gewahrt, doch iſt bekannt, daß
die Verhandlungen LiHungTſchang übertragen
worden ſind. Es wird ferner gemeldet, daß der
Vertrag bis jetzt nur ſkizzirt, aber noch nicht end
giltig feſtgeſtellt worden iſt. Prinz Tſching erklärt,
er ſei nicht darüber unterrichtet worden und giebt
deshalb ſeiner Entrüſtung Auédruck. Die beiden
Vizekönige des HYangtſegebietes haben ſchon zweimal
gegen die erwähnten Verhandlungen Einſpruch
erhoben, da ſte erfahren haben, Rußland beabſichtige
China zu geſtatten, den Angehörigen anderer Staaten
Bergwerksrechte in den Provinzen Mukden und
Kirin einzuräumen, wenn ſie vorher die Zuſtimmung
Rußlandeé erhalten hätten. Der Tatarengeneral von
Mukden Tfengſchi richtete ſofort eine Denkſchrift an
den Kaiſer, in welcher er verlangt, daß in ſeiner
Provinz die Bergwerksrechte auéſchließlich den Ruſſen
eingeräumt werden ſollen. Der Tatarengeneral von
Kirin ſandte eine ähnliche Denkſchrift ab.

Norvamerikga. Die Schaffung eines neuen
amerikaniſchen Miniſter Portefeuilles für
Handel wird, wie die „Times“ aus „guter Quelle“
erfahren haben will, Präſident Rooſevelt in ſeiner
Botſchaft an den Congreß warm empfehlen.

Mittelamerika. Ueber die Verhältniſſe
in Centralamerika beſagt ein Telegramm aus
Colon: Hier eingegangenen Nachrichten zufolge haben
die Regierungstruppen vor kurzem die Aufſtändiſchen
bei Panoneme in der Provinz Coele (2) geſchlagen
und viele getödtet. Die Regierungstruppen hatten 40
Todte und Verwundete, ſie halten Panoneme beſetzt.

Das Organ der Regierung, die „Gazeta de
Panama“, veröffentlicht einen Beſchluß des Gerichts
in Panama, nach welchem das in Panama befind
liche Gebäude der PanamaKanal- Geſellſchaft mit
Beſchlag belegt wird, um die Zahlung von 30 000
Dollars zu exrzwingen, die die Kanal Geſellſchaft

einem Bürger der Vereinigten Staaten ſchuldet.
Wenn die Summe nicht in kurzer Zeit bezahlt wird,
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Reuter aus Kapſtadt vom Mittwoch, die zeigt,

wird das Gebäude auf Anordnung des Gerichts ver
kauſt werden. Jn der Zwiſchenzeit hat die Geſell

ſchaft monatlich 1000 Dollars Zinſen zu zahlen
n

u S eAus Südafrika.
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om Kriegsſchauplatz in
zunächſt von Jnt de Meldung
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iſt Der Fürſt von Reuß ä. L.

in der Kap
colonie die Buren keineswegs entmuthigt hat.

Mehrere Buren-Kommandanten mit im
Ganzen etwa 500 Mann rücken plündernd und
rekrutirend durch das Thal des Großen BergFluſſes
nach Süden vor; einzelne Abtheilungen ſind bereits
bis Hopeſield und der SaldanhaBai vorgedrungen.

Von Lord Kitchener iſt die Erlaubniß eingegangen,
die Minenſchutztruppe am 1. November auf
zulöſen und den weißen Arbeitern den vollen Lohn

an Stelle der bisher vorgeſchriebenen 5 Schilling
pro Tag aguszuzahlen.

Die Umzingelung Bothas iſt den Eng
ländern nicht geglückt. Einer Brüſſeler Drahtung
des „Standard“ zufolge meldet eine Depeſche aus
Lourenzo Marques, daß die Kommandos Botha,
Delarey und Kemp der Einſchließung der britiſchen
Truppen entronnen ſind. Botha zog ſich nach
Wakkerſtroom zurück, wo er eine befeſtigte Stellung
inne hat.

Jm Oranjefreiſtgat haben die Engländer
über die allenthalben umherſtreifen den Burenkommandoe

hie und da kleinere Erfolge errungen. Dem „Reuter
ſchen Bureau wird aus Frankfort (Nordoſten
des Oranjefreiſtaats) vom Dienſtag gemeldet: „Mafor
Damants Colonne iſt am 13. d. M. hier einge
troffen die Kommandanten Roos und Meyer hatten
kurz vor der Ankunft Damants Frankfort mit einigen
hundert Mann verlaſſen und ſich nach Süden zurück
gezogen. Dawmant verfolgte ſie und erbeutete ſieben
Wagen und Karren. Geſtern hatte Rawlinſons
Abtheilung ein Gefecht mit Meyers Komman
do, in welchem ungefähr zwanzig von des Letzteren
Leuten ſielen oder verwundet und gefangen genommen
wurden und die Bagage des Kommandos in
Rawlinſons Hände ſiel. Heute wandte ſich Damant
ſüdöſtlich von Frankfort und vertrieb Roos und
Meyer aus einer Stellung, die ſie bei Blaquwkrantz
eingenommen hatten, und dann aus einer zweiten
ſtarken Stellung bei Rodeval. Die Buren hatten
3 Todte und einen Verwundeten, Roos' Adjutant und
ein anderer Bur wurden gefangen genommen und
4 Wagen und eine Anzahl Pferde wurden erbeutet;
auf engliſcher Seite waren keine Verluſte zu ver
zeichnen. Geſtern verfolgte Oberſt Remington ein
Kommando in der Nähe von Villersdorp am Vaal;
drei Buren fielen, einer gefangen, 27 Wagen und
Karren wurden erbeutet. Aus Bloemfontein
wird dem genannten Bureau unter gleichem Datum
gemeldet: Die Abtheilungen, welche in der Richtung
nach Südoſten operiren, machten in den letzten Tagen
70 Gefangene. Oberſt Williams machte einen An
griff auf Nieuwhoudt in der Nähe von Jagersfontein,
nahm 10 Mann gefangen und erbeutete 100 Saättel.

Aus Cradock meldet vom Mittwoch das „Reuterſche
Bureau“: Leutnant Brida aus Bethulie wurde
zum Tode durch den Strang verurtheilt
wegen Zerſtörung eines Eiſenbahnzuges und Er
mordung eines Eingeborenen. Das Urtheil wurde
beſtätigt.

Aus Johannesburg meldet am Mittwoch
„Reuters Bureau“, wie verlaute, ſei die Erlaubniß
ertheilt worden, das wöchentlich 100 Transvaal-
flüchtlinge nach Johannesburg zurückkehren. Die
AngeloMine hat die Erlaubniß, fünfzig Stampen
in Betrieb zu ſetzen.

J 9Deutſchland.
Berlin, 18. Oct. Der Kaiſer wohnte Mitt

woch Nachmittag einer Jagd auf Kaninchen bei
Entenfänger bei. Donnerstag Morgen unternahm
der Kaiſer einen Spazierritt in die Umgebungen des
Neuen Palais und hörte von 9 Uhr ab Vorträge des
Chefs des Militärcabinets Generalmajors v. Hülſen
Häſeler, des Kriegsminiſters v. Goßler und des Chefs

des Generalſtabes Grafen v. Schlieffen.

ſeltſame Handhabung des Begnad
iß vor kurzem Mittheilung machten, hat, wi
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gemeldet wird, am Donnerstag ſein altes Teſtament
zurückgenommen und dafür ein neues hinterlegt, das
mit einer anderweitigen Regelung der Erbfolgefrage
im Zuſammenhang ſtehen ſoll. Bekanntlich ſollte
nach den bisherigen Beſtimmungen der Erbprinz von
Reuß j. L. die Regentſchaft an Stelle des geiſtes-
kranken Thronfolgers im Fürſtenthum Reuß ä. L.
übernehmen. Der Fürſt iſt nicht unbedenklich erkrankt.

Eine Reminiszens,) die im Hinblick
auf den Streit zwiſchen der Krone und den
Berliner Communalbehörden recht intereſſant iſt,
bringt der „N. Görl. Anz.“. Das freiſinnige Blatt
erinnert daran, daß der nachmalige bekannte Reichs
und Landtagsabgeordnete Halberſtadt in Görlitz

allerdings in der Reactionsperiode Anfang der
1860 er Jahre ſeines Amtes als unbeſoldeter
Stadtrath von Görlitz entſetzt wurde. Er wurde
auch in eine Ordnungsſtrafe von 20 Thalern
genommen, weil er eine von der liberalen Partei
aufgeſtellte Wahlmännerliſte mit unter
zeichnet hatte, ein Verbrechen, deſſen Ahndung die
Regierung zu Liegnitz wie folgt begründete: Die
Achtung und das Anſehen eines Beamten muß aber
weſentlich leiden, wenn derſelbe ſich der Betheiligung
an einer Agitation gegen die Regierung Sr. Majeſtät
Des Königs, dem er den Eid der Treue und ves
Gehorſams geſchworen hat, ſchuldig macht.“ Halber
ſtadt wurde bekanntlich auf eine an das Miniſterium
gerichtete Appellation, unter Aufhebung des Urtheils
der Regierung zu Liegnitz, wieder in ſein Amt als Stadt
rath eingeſetzt, das er dann freiwillig niederlegte. Jn jenen
düſtern Zeiten war es auch, als ein ehemaliger
MNiniſter, Graf Schwerin, in Erwiderung auf
eine Rede des Miniſterpräſidenten v. Bismarck die
wännlichen Worte ſprach: „Jch muß ausdrücklich
Verwahrung gegen die Erklärung des Miniſter
präſtdenten einlegen. Wenn er behauptet, daß die
Regierung allein das Beſtreben habe, die Macht
der Krone zu ſtützen, wenn er dem Hauſe den
Vorwurf macht, dieſer Macht entgegen zu ſein, ſo
verwahre ich das Haus dagegen. Wogegen ich aber
vor Allem proteſtire, das iſt der Satz, der aus der
Erklärung des Miniſters hervorklingt: Macht geht
vor Recht! Sprecht Jhr, was Jhr wollt, wir haben
die Macht und thun, was wir wollen!
Das iſt kein Satz, auf dem die Dynaſtie Preußens
ſich erhoben. Daxauf beruht nicht die Größe unſerer
Dynaſtie! Jhr Grundſatz, auf welchem ſeit Jahr
hunderten ihre Macht erwachſen, lautet gerade
umgekehrt: „Recht geht vor Macht!“ Es iſt
vielleicht nicht ganz unangebracht, an jene
conſtitutionellen Debatten einer im Allgemeinen für
Preußen nicht gerade rühmlichen Epoche zu erinnern.

(Gur Wiedereinbringung der Kanal
vorlage) berichtet der Berliner Vertreter der „Frkf.
Ztg.“: Es mag richtig ſein, daß über vie Einbringung
noch keine Entſchließung ergangen iſt. Es find wahr
ſcheinlich überhaupt noch keine Entſchließungen über
die geſetzgeberiſchen Aufgaben der nächſten Landtags
ſeſſton erfolgt. Das ſchließt aber keineswegs aus,
daß, wie man in politiſchen Kreiſen ſeit längerer Zeit
weiß, der Kaiſer mit der Erledigung der
Kanalvorlage in der nächſten Landtagsſeſſion
rechnet.

(Das Syſtem ves neuen Curſes,) ſo
ſchreibt die „Köln. Volksztg. iſt die Programm
loſigkeit. „Auf den verſchiedenſten Gebieten ſehen
wir, daß ſcharf ſich gegenüberſtehende Parteien nicht
wiſſen, ob ſie die Regierung eigentlich als Freundin
oder als Gegnerin anſprechen ſollen. Daß das ein
ungeſunder Zuſtand iſt, liegt doch auf der Hand.
Aber ſelbſt wenn die Regierung in einem beſtimmten
Punkte Farbe bekenne, ſo gereicht das ihren Ge
ſtnnungsgenoſſen im Lande doch nicht zur Beruhigung,
weil man täglich die Möglichkeit eines Umſchlages
fürchtet. Selbſt bie kräftigſften Reden vermögen
ſolchen Argwohn nicht zu zerſtreuen. Iſt das nicht
traurig? Und gerade aus dieſem Grunde wird
überall ſo viel genörgelt. Ware es die Abſicht des
neuen Curſes geweſen, dem Volke jegliches politiſche
Intereſſe auszutreiben, ſo könnte man dieſer Staats
kunſt eine geniale ſtrategiſche Ausführung nicht ab
ſprechen. Allein mit dem Intereſſe ſchwand auch die
Begeiſterung, welche ſtets die Mutter großer Thaten
iſt, denn wer kann ſich wohl für ein noch ſo pompös
angekündigtes Ziel „begeiſtern“, wenn er fürchten
muß, in der nächſten Woche oder im nächſten Viertel
jahr werde das „Programm“ durchlöchert und ein
anderer Kurs geſteuert werden Dies ewige Herum
tappen hat das ganze Volk verdroſſen. Wir wollen
das Conto des Grafen Bülow nicht damit belaſten,
daß dieſe Stimmung aufgekommen iſt, denn ſie
herrſchte ſchon lange vor ſeinem Amteantritt, und die
allgemeine Meinung geht nicht dahin, daß er das
nicht ändern wolle, ſondern daß er es nicht könne,
weil eben die Verhältniſſe ſtärker ſind als die Menſchen
Es muß alles geſchehen, um dieſen böſen Geiſt
dumpfer Reſignation, der über dem Volke lagert,
auszutreiben. Freilich läßt er ſich nur durch Thaten
bannen, nicht durch ſchmetternde Reden.“

(Zum Kampf gegen die Zollvorlage.)

Die Berliner Fleiſcherinnung hat am Mitt
woch gegen die in dem Zolltarifentwurf vorgeſehenen
Zollerhöhungen für Vieh Stellung genommen.
Altmeiſter Burg führte gegen die Einführung eines
RinvviehZolls von 12 Mk. pro Doppelcentner aus,
daß damit das an Quantität dem veutſchen weit
überlegene auswärtige Rindvieh das öſterreichiſche
Rindvieh z. B. ſei 1. Qualität und mindeſtens um
25 pCt. tuberkelfreier als das deutſche dem
deutſchen Conſum entzogen und die deutſche Be
völkerung auf den Genuß minderwerthigen Fleiſches
bei hohen Preiſen angewieſen werde. Wenn vie
Agrarier glaubten, damit die Freundſchaft der
Fleiſcher gewinnen zu können, dann vefänden ſie ſtch
in einem ſtarken Jerthum. Die Folge einer ſolchen
Vertheuerung des Fleiſches ſei doch ein Rückgang im
Conſum, unter welchem auch die Fleiſcher ſchwer zu
leiden hätten. Einſtimmig wurde eine Reſolutton
an den Bundesrath angenommen, welche die in Ausſicht
genommene Erhöhung der Zölle auf lebendes Schlachtvieh
als geeignet bezeichnet, eine Fleiſchoertheuerung in ganz
Deutſchland herbeizuführen. Wenn zur Zeit auch
nur eine beſchränkte Einfuhr lebenden Schlachtviehes
in Frage kommt, ſo würden die betreffenden Landes
theile dennoch unter der beabſichtigten Zollerhöhung
ſchwer zu leiden haben. Es müſſe aber mit Sicher
heit darauf gerechnet werden, daß die Reichsregierung,
wenn nicht eine allgemeine Vertheuerung des Fleiſches
in ganz Deutſchland eintreten Foll, endlich in eine
DOeffnung der Grenzen behufs Einfuhr lebender
Schlachtthiere willigen muß. Dieſe Einfuhr werde
aber für die Verbilligung des Fleiſches völlig illuſoriſch,
wenn die Schlachtthiere mit einem ſo hohen Zoll
belegt werden, welcher nicht mehr als Ausgleich
gegen das deutſche Schlachtvieh zu betrachten iſt,
ſondern überhaupt als eine Verhinderung der Einfuhr
ausländiſchen Schlachtviehes nach Deutſchland be
zeichnet werden muß. „Die beabſichtigte Zollerhebung
für Schlachtvieh nach lebendem Gewicht muß direct
als unhaltbar und dem Betruge Thüre und Thor
öffnend bezeichnet werden.“

(Als eine Art konſervativer Jagend
wehr) pflegen die Konſervativen ſonſt immer die
antiſemitiſchen Vereine deutſcher Studenten
zu betrachten und die in dieſen Stubdentenvereinen zu
Tage tretende nationale und politiſche Einſtcht zu
rühmen. Mit einem Male aber hat vieſe dicke
Freundſchaft ein Loch erhalten. Jn den „Akadermi
ſchen Blättern“, dem Verbandsorgane der Vereine
Deutſcher Studenten, wird nämlich ein Leitaufſatz
veröſfentlicht, in dem gegen die geplante Er
höhung der Getreidezölle mit größter Ent
ſchiedenheit Stellung genommen und Stimmung
gemacht wird. Jetzt mit einem Mal halten es vie
„Deutſche Tagesztg.“ und die „Kreuzztg.“ für aue-
gemacht, daß Studenten nicht in ver Lage ſind, die
Bedeutung ſolcher Fragen vollauf zu würvigen.
Wenn die „Akademiſchen Blätter“ ſich für höhere
Getreidezölle begeiſtert häften, würde die Anſicht der
„Deutſchen Tageszeitung“ über die Fähigkeit deutſcher
Stuvdenten, die Bedeutung ſolcher Fragen vollauf zu
würdigen, ganz anders lauten. Das Schönſte aber
iſt, daß die „Deutſche Tagesztg.“ den „Akademiſchen
Blättern“ zum Vorwurf macht, daß ſie nicht Rückſicht
genommen haben auf die auf „ganz anderm Stand
punkt ſtehenden alten Herren des Vexeins.

(Unangebrachte Drohungen.) Die
„Dtſch. Tagesztg.“ macht zu der von ihr über
nommenen Mittheilung, daß die Molkerei Pfund
in Dresden ſeit dem 1. October täglich einige 10 000
Liter Milch an Berliner Großhändler, die mit ihren
Lieferanten auf dem Kriegsfuße ſtehen, abgiebt,
folgende Bemerkung „Ob die ſächſiſchen Land
wirthe damit einverſtanden ſeien, daß auf
dieſe Weiſe ſächſiſche Milch benutzt wird, die Be
ſtrebungen der märkiſchen Milchbauern auf Erhöhung
ihrer Preiſe zu durchkreuzen, ſcheint uns ſehr zweifel
haft. Von betheiligter Seite hat man entſprechende
Abwehrmaßregeln bereits eingeleitet.“ Worin
dieſe Abwehr beſtehen ſoll, wird nicht geſagt. Uns
will doch ſcheinen, als wenn dem Organ des Bundes
der Landwirthe und ſeinen Freunden im Intereſſe der
Sache, die ſie vertreten wollen, etwas mehr Kalt
blütigkeit dienlich wäre. Die Herren antworten ſehr
leicht mit Drohungen und auch mit Boykottirung.
Eine ſolche Drohung wurde bekanntlich auch gegen
einen Beſitzer einer landwirthſchaftlichen
Maſchinenfabrik ausgeſprochen, weil er den
Aufruf des Handelsvertragsvereins unterſchrieben hat.
Noch weiter geht ein Landwirth Auguſt Heyl in den
„N. Heſſ. Volksbl.“, der durch die Landwirthe die
Darmſtädter Firmen boykottiren will, die ſich in einem
Aufruf gegen jegliche Zollerhöhungen auf Lebensmittel
ausgeſprochen haben er verlangt, daß die Landwirthe
ihren Bedarf nur von ſolchen Firmen beziehen, vie
in dieſem wirthſchaftlichen Kampfe nicht entgegen
arbeiten. Solche Drohungen ſind doch aber eine recht
zweiſchneidige Waffe. Wenn die Conſumenten
landwirthſchaftlicher Artikel dem Beiſpiele folgen und
ihren Bedarf auch nach ſolchen Rückſichten decken

und einen Krieg Aller gegen Alle geben. Wir
ſollten meinen, daß der ſeit dem 1. October währende
Berliner Milchkrieg, den wir im Intereſſe aller
Theile lebhaft bedauern, ſchon jetzt, welchen Ausgang
er auch nehmen mögze, den Beweis liefert, daß mit
Drohungen, und ſelbſt mit Hülfe einer großen Or
ganiſation, den Conſumenten nicht ſo leicht der Wille
dictirt werden kann, wie Mancher glaubt.

Aus Pommern) wird uns geſchrieben
Faſt ſcheint es, als ob es auch im Wahlkreiſe
StralſundFranzburg zu tagen beginne.
Bei der am 5. d. M. in Bergen ſtattgefundenen
Ergänzungswahl für die verſtorbenen Kreis
tagsabgeorbneten in dem Wahlverband der
Großgrundbeſttzer, Rittergutsbeſttzer Kammerherr
v. d. LanckenLankensdurg, F. C. v. d. LanckenMulitz
und v. PlatenParchow wurden drei Bürgerliche,
und zwar Rittergutsbeſttzer Heidborn zu Unrow,
Rittergutsbeſttzer Volkmann zu Streu J und Guts
pächter Fock zu Preſenske unter außergewöhnlich ſtarker
Wahlbetheiligung gewählt.
gängen kam es zur Stichwahl zwiſchen den Gewählten
und dem Herrn Oberpräſidialrath v. Barnekow zu
Kl.Kubbelkow. Herr v. PlatenParchow war
bekanntlich der Herr, der in dreiſtem Junkerübermuth
ſeinen Lehrer gefeſſelt zum Amtsvorſteher brachte,
weil derſelbe ſich weigerte, ihm Schulkinder zur
Fuchsjagd zur Verfügung zu ſiellen. Von
welterſchütternder Bedeutung ſind ja die Wahlen zum
Kreistage auf Rügen zwar nicht; tmwerhin aber iſt
es ſchon ein Erfolg, daß drei Kreistagemandate, vie
hisher in Händen des Feudaladels waren, in bürger
lichen Beſth übergegangen ſind.

Aus Sübdeutſchland) wird uns ge
ſchrieben: Der neue öſterreichiſche Zolltarif
iſt im Entwurfe bereits ſeit 3 Monaten fertiggeſtellt
und umfaßt zwei große VBände mit zuſammen 600
Seiten. Er ruht einſtweilen noch feſt und verſchloſſen
im k. k. Handels miniſterium. Soviel jedoch auch
ſchon über dieſen Entwurf vurchgeſickert iſt, ſoll er
dem deutſchen in Bezug auf die Höhe der Zolk
ſätze durchaus nicht nachſtehen. Wenn ſeine
Veröffentlichung vor der des deutſchen Zolltarifs erfolgt
wäre, würde er in Deutſchland zweifellos vaſſelbe
Aufſehen erregt haben, wie der deutſche Entwurf in
OeſterreichUngarn. Wie ferner verlautet, wird gegen
wärtig an der Fertigſtellung eines die Durchführung
des Jolltarifes ermöglichenden Zollgeſetzes gearbeltet,
veſſen Beendigung ſchon für Ende vieſes Monats in
Ausſicht ſteht.

t 2

e e
Vollswirthchaftliches.

Zur Schaffung einer Reichsauskunfts
ſtelle für Auswanderer wird nach der „Nat.
Ztg.“ der nächſte Reichshaushaltsetat eine
Forderung enthalten. Auch der Leiter dieſer
Reichsauskunftsſtelle, welche am 1. April ins Leben
treten ſoll, iſt nach der „Nat.Zig“ ſchon in dem
früheren Conſul in Porto Allegre, Koſer, gefunden.
Dieſer ſoll ſogar von der Deutſchen Colonialgeſell
ſchaft ſchon vorläufig mit den Vorarbeiten für die
endgiltige Einrichtung betraut ſein. Bei dieſer Reichs
auskunftsſtelle iſt an eine berathende Mitwirkung
ſämmtlicher den Colonial und Auswanderungsfragen
ſtch widmender Organiſationen gedacht.

Se
(Das große Loos verfallen!) Vor einiger Zeit

hatten wir berichtet, daß das große Loos der letzten Ziehuug
der preußiſchen Klaſſenlotterie verloren gegangen ſei und daß
kurz vor dem Verfalltermin, dem 19. Auguſt, ſich bei der
Berliner Lotteriedirection zwei Perſonen gemeldet hatten, die
das mit dem Gewinn von einer halben Million gezogene
Loos Nr. 19894 verloren zu haben behaupteten. Der eine
Verluſtanzeiger war ein Kaufmann Strumpf aus England,
ihm ſollte das Loos auf der Reiſe über den Kanal abhanden
gekommen ſein der andere war ein Kaufmann aus Lodz, der
das Loos angeblich auf der Reiſe nach Rußland verloren
haben wollte. Inzwiſchen hatte der Kaufmann Strumpf aus
England durch einen Berliner Anwalt gegen den Kaufmann
aus Lodz eine Feſtſtellungsklage anſtrengen laſſen, mittels der
er nachwetſen wollte, daß er der alleinige und rechtmäßige
Jvhaber des Looſes Nr. 19894 ſei. Die Klage gegen die
Lotteriedirection auf Auszahlung der halben Mill on ſollte
dann folgen. Jetzt hat ſich nun, wie das „Berl. Tagebl.
von zuſtändiger Seite erfährt, eine tragikomiſche Situation
herausgeſtellt. Während die beiden Verluſtanzeiger prozeſſirten,
ſtellte ſich vor wenigen Tagen der rechtmäßige Jnhaber
des ganzen Looſes Nr. 19894 bei der Lotterieditection
vor. Der arme Glückliche, ein Rentier aus der Provinz.
wies ſeinen rechtmäßigen Beſitz nach und präſentirte das mit
der halben Million gezogene Loos; aber es nutzte ihm alles
nichts. Er hatte den Termin verpaßt, denn mit dem 19.
Auguſt war auch jeder Gewinnanſpruch für ihn verfallen,
und mit einem naſſen und einem trockenen Auge der
wohlhabende Rentter konnte den Verluſt wenigſtens ver
ſchmerzen mußte er ohne die halbe Million abziehen. Der
preußiſche Fiskus wird nun, nach Erledigung aller Formalie
täten, mit Freuden die halbe Million, die z. auf der
Militärbankaſſe liegt, in ſeinen Säckel thun. Die Prozeß
komödie nimmt unterdeſſen ihren Fortgang und es wird zu
prüfen ſein, ob nicht wegen Betrugsverſuchs gegen die beiden
falſchen Gewinner“ vorgegangen werden wird.

Gon der Gelſenkirchener Typhusepidemie.)
Jn Gelſenkirchen wurden am Dienſtag 16 neue Typhusfälle
konſtatirt, in Wattenſcheid 8, in Bismark 6, in Schalke 98wollten, ſo würde das eine unberechenbare Schädigung in Ueckendorf 13 und in Wanne 5, im Ganzen glſo 57 Fälle

Jn ſämmtlichen Wahl

h

Hotth
an zen

Valleſe
er ſofo
Raheres
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verkauft

Poſtlagernd unter Chiffre W M abgeben zu
Wwi

PLotthardtsſtr. 35 per 1. April 1902 im

Anzeige.
r Heefent Theil Kberntrannt die Kebgetton dem

Nablikum gegenüber Jene Berautwortang.

Kirchen Nachrichten.
Sonntag den 20. October predigen
Dom. Vorm. /210 Uhr Diac. Wuttke.

Nachm. 5 Uhr: Prediger Möller.
Jm Anſchluß an den Vormittagsgottesdienſt

Beichte und Abendmahlsfeter. Diac. Wuttke.
Stadt. Vorm. /210 Uhr Diac. Scholl

meyer.
Nachm. 5 Uhr: Paſtor Werther.

Wormittags 11 Uhr Kindergottesdienſt
Neunmarkt. 10 Uhr Sup. a. D. Roenneke
Altenburg. 10 Uhr: Paſtor Delius.
Katholiſche Kirche. /210 Uhr: Hochamt

mit Predigt.ehe CEhriſtenlehre und Segensandacht.

Abends 8 Uhr: Jünglingsverein.

Augen.
Verdingung.

Die Lieferung der zum Neubau des hieſigen
Sußzerintendentur Gebäudes erforderlichen

Gandſteinarbeiten (rd. 55 Cubikmtr. an
Eckquadern, Sohlbänken, Fenſter und Thür
umrahmungen, Geſimſen und Giebel Archt
tekturftücken 2c.) ſoll öffentlich verdungen werden.

Angebotsformulare nebſt Bedingungen, ſowie
Zeichnungen liegen im Amtszimmer des Unter
zeichneten aus bezw. können von da gegen Ein
ſendung von je 2 Mk. (zuſ. 4 Mk) bezogen
werden.

Als Zeitpunkt der Einſendung der ver
ſchloſſenen Angebote nebſt Probeſtein an den
Unterzelchneten, ſowie Eröffnung der Angebote
vor den etwa erſchienen Bietern im oben an
gegebenen Amtszimmer iſt

Montag der 28. Ockober d. J.
evorm. 11 Ahr,

feſtgeſetzt worden.
Mit der Lieferung iſt ſofort zu beginnen.

Zuſchlagsfriſt 3 Wochen.
Merſeburg, den 15. October 1901.

Der Königliche KreisBauinſpector.
von Mantkkowsky.

AmenSonnabend Jen 49. 96tober,
vor. von 9 h an,

verſteigere ich im „Caſine
einen größeren Poſten Cognge,

zim

Sect, Weiß und Rothwein,
Himbeerſaft, ſowie 4 Mille
Cigarren

M rnis AlbertAuctiongtor.

Wegen Foamiltenverhältukſſen iſt

G lenmit langjähriger Sattlereigund Tapezier
geſchäft in guter Lage zu verpachten oder zu
verkaufen. Zu erfragen in der Exped. d. Bl.

Vagr engliſche
ſilherplattirte Hutſchgeſchirre,

faſt neu, verkauft

Neumarkt, Stadt Leipzig.
Hancwagen (Kaſtenwagen)

1Dezimalwaage
mit Gewichten zu verkaufen

Amtshünſer 6 e.Stuben Kochofen
mit Aufſatz, faſt neu, zu verkaufenſt et Karlſtrafze 28.

ſind v
e u Briketts tag

orräthig.
Brületſabrik Lützelenmdorf,

e M onmig,
garantirt reiner Blüthenhontg,
Imkerei s Pfd. 1 Mi, empfiehlt
Heinrich Lagier, Merſeburg, Markt 8.

Kyffhäuſer.

h

964
aus eigener

el. Gohm, H
Herren

Aelteſtes Spezialgeſchäft reeller

und Knaben-Garderoben,
gewährt auswärtigen Käufern auf ſeine ſtreng feſten,

befeſtigten Preiſe

10 Prozent Rabatt.

Leipzigerſtr. I
im Rathhaus.alle a. S

aufgedruckten und am Gegenſtand

Ausſchauk

Original-Pilſener.
Empfehle meinen

guten bürgerlichen Mittagstiſch.

Neue Promenade 5, den

und Erziehung Aufnahme.
regelmäßige Arbeitsſtunden mit
Reſultate erzielt werden.
damit auch dieſe ihr Ziel erreichen.

Die Arxbeitsſtuuden lekte ich ſelbſt

Schwierigkeiten geboten

Jn mefnem Penſionnte finden Schüler jeden Alters zum
Dieſelben haben unter me ner beſtä

fachmänniſcher Nachhälfe,

arbeiten gewiſſenhaft und ſauber anfertigt
zum Lernen und zur Selbſtthätigkelt, ſowie die erf

Sohüler-Pensſonat von Th. StarkKo,
Gegründet 1876. Halle a. S., Gegründet 1978.

Franckeſchen Stiftungen gegenüber.

und ſehe darauf, daß jeder Schülec

Th. Stavlke.

Zwecke ihrer Ausbildung O.
idigen perſönlichen Aufſicht R ſt

durch welche ſehr gute Wuran r ſt
4

Schwüchere Schüler erhaten geeigneten Einzelunterricht

ſeine Schuldabek wird einem Jeden die nöthige Anweiſung
orderliche Hülfe zur Ueberwindung van

Gasthaus Daspig.
S Zur Kirmeſßz e

Sonntag den 20. und Montag den 21 Oct.
ladet freundlichſt ein Guſtav Schröter.

Für gute Speiſen und Geträntke wird
aufs Beſte geſorgt. D.

Heute Abend

oben
7 w. 5 SBin Keines ogts

zu vermiethen und ſofort zu beziehen
Arteraltenburg 39

Anterricht
vermkethen und ſofort zu beziehen

Helgrube 26.

2 Wohnungen zu 50 und 50 Thalern zu im Malen und Zeichnen
ertheilt jeden Mittwoch und Sonnabend

5 4 eH wette Etage
Weienfelſer Str. 4 i zu vermtethen ur

April 1902 u beziehen. Zu erfragen i
Contor Markt 31.

War VolKmnanm,
aladem. Maler und Zeichner.

id Anfragen m Anmeldungen Burgſtr. 6, II.
m

Warkthurg.
Sonnabend Abend

Salzimoc len.
Dieter s Restauratiom,

Heute Abend

Salzknochen.
Gethette 2. Etage I. Jannar oder T. Ap

zu beziehen. Zu erfragen in der Exped. d Bl.

Jur Herbſtyflanzang
empſiehlt die Banmſchule von

Gut möblirkes Zimmer
ſofort zu beziehen Wkarkt 16, II.T.

O. Wataseh in Zweimen
bei Zöfchen

hochſtämmige zu Straßenpflanzungen veredelte

h anhbſereeeMöblirte Stube
für 2 Herren (eb. mit Penſiom) zu vermitethe

kl. Ritterſtraße 6 a.

Süſfz und Sauerkirſqhen, Aepfel,
Biruen, Pflaumen, Pfieſichen. Aprifoſen,

n Stachel- u. Johannisbeeren uſtw

S e v g9Kyffhäuſer.
Heitte

S Schlachtefeſt.
Jausſchlachtene Wurſt.

Friſche Sülze.

Freundliche Schlaſſtelle

e rgraße 10Soehlaſetelle
offen Johannisſtr. 2 II.

Wichtige Anzeige.
Von jetzk ab jedem Somm

abend und Sonntag
Möoblirtes Zimmer
Herren zu vermiethen.
A S an die Exped. d. Bl. erbeten.

(Nähe Bahnhof) mit voller Penſion an zwe
Schrifil. Offerten sub

Zarehent-
Nemden

Lehrer ſucht zum T. November
freundl. mwöhl. WVohnung.

Schriftl. Offerten unter A. M nach Bur
Kraſßte 14, Cigarrengeiſchäft, baldigſt erbeten.

für Wänner, Frauen u. Kinder
zu erumässigten Vreisen

Waltsgott's Nußextract
Haarfarbe

in ſchwarz, braun, blond, ſehr watürlich aus

ein feines haardunkelndes Haaröl, ſowi
Hlünes Enthaarnugspulver zur leichteren
Entfernung läſttgen Haarwuchſes bei Damen
empfiehlt die Stadtapotheke.

Fritz Roenneke
h 002000000000

ehend, echt und dauerhaſt färbend, Nufeöl,

Johannisſtr. 17 e
unmillelbare Nähe des Rathhauſes

(Geiſelbrücke).
e

Leimdünger,
gemahlener, hat noch ab
zugeben

Otto Gaucdig,
Fiſcherfſtr. 6.

Geſchäfts Empfehlung

Einem hieſigen ſowie auswärtigen Publikim
offerire einen leicht bekömmlichen und leicht
verdaulichen

Nähr-Zwieback,
ſowie ein neu hler einzuſütrendes

Kraft grod.
Selbige Gebäcke ſind für ſchwächliche Kinder,

Epeiſekartoſſeln
und Futterrüben

evtel, Saalſtrafſze.
Ein Paar Länferſchweine

find zu verkaufen

Friedrichſtr. 9, part.

Heute Sonnabend

friſch geräucherte
Heringe.

K. enmiolge.
wird zu kaufen geſucht. Angebote
an Frau Kops, Karlſtr. 20.

1000 Mark
werden gegen gute Sicherheit zu 50/0 Zinſen
zu leihen geſucht. Gefl. Offerten bittet man

Anger

ollen.

der erſten in und ausländiſchen Fabriken in
gerſchiedener Preislage.

Kaffee vom Hoflieferant Max Richter, Leipzig.

Conditorei Schönberger
empfiehlt

Cacao u. Chocolade

Thee von Meßmer, Frankfurt a. M.
De herrſchafſlide I Enge

Poſtſtraſze G iſt April 1902 zu beziehen.

Schröder Cnach ärztlicher Vorſchrift bereitet, auch Macronen,

Kinder-Nahrzwieback,
hocoladen, Vanille u. Röſtzwkeback empfiehlt

Conditorei Schönberger.I. Etage
Vanzen oder getheilt zu vermiethen.

Zwei Etagen
Halleſche Strafe 24 h zu vermiethen, eine
r ſofort i eine der I. Januar 1902 zu bez.

marinirte Heringe
empfiehlt

Täglich friſch

à Stück 10 Pf.
Riheres Comptoir Menſchauer Str

ſowie für Magenleidende ſehr zu empfehlen.
Nur aklein hier zu haben in der

Bäckerei von
Otto Mattern,

Breiteſtraße 20.

a Heuteb Schlachtefeſt.
T. Vosgol, San I

Gaſthof zum gold. Towen.
Heute Sonnabend

Bocekbraten 5wozu freundlichſt einladet

O. Stumpfernagel.
Geiselschlösschen.

Heute Abend

ff. Bockbratem,
Salzknochen, Salzrippchen,

Louis Albrecht, Sand friſche Sülze. b

O

J m „Cafſino“ ab.

Augartem,

O
GeſellſchaftsVerein

„Suterpia
hält Sonntag den 20. October,
abends 8 Uhr, im Saale der
„Reichskrone“ ſein

Vergnügen,
verbunden mit Theaker u. Tanz,
ab. Zur Aufführung gelangt:

St ei I.Volksſtück in 4 Akten.
Der Vorſtand.

000000

Einem geehrten Publikum und meinen
werthen Gäſten hierdurch die ergebene Mit
theilung, daß die

Eröffnung
mekner fertig geſtellten nen erbanten Reſtan
rations Localitäten am kommenden

Sonnabend den 19. October cr.
ſtattfindet.

Zu dieſer Eröffnung lade ich mit dem Be
merken freundlichſt ein, daß an genanntem
Abend eine reich beſetzte

Tafel mebst, Concert
in Ausſicht genommen iſt. Das Circular iſt
bereits in Umlauf geſetzt. Sollte einer meiner
geehrten Gäſte überſehen worden ſein, ſo lade
ich ſie hiermit nochmals zu dieſer Feier ein.

Achtungsvoll

Albin Thieme.
er

Geſang Verein

I g
hält Sonntag den 20. October, von
Nachm. 3 und abends 8 Uhr an, ſein

r DTänzchen g
Der Vorſtand.

Sonntag den 20. October

Ballmuſik
ei vollbeſetztem Orcheſter,

Julius Grobe. wozu einladet H. Mofmannm.
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größtes Spezialgeſchäft feiner Herren und Knaben-Moden,

e h

e

5

5 v SW
edw h

empfiehlt für die Herbſt und WinterSaiſon in größter Auswahl in ſämmtlichen Abtheilungen ſeines Geſchäfts

e T
zu billigsten reisem-

Herbſt- und Winter-
Paletots, Hauelochs,
Pellerinen-Müäntel,

Coden Joppen

und Jagd

Jit

und Ku
m

e e

Lager wur ma erGroßes

Jacket- u. Pockanzüge,

und Knaben-Anzüge,
Knaben Paletots

Loden-Achulanzüge,
Knaben-Hoſen.

nglings-

ahen-Joppen,

Stoffe
Anfertigong nach aass wird unter Leitung tüchtiger Zuſchneider forgfältigſt

unter weitgehendſter Garnntie für tadelloſen Sitz und chiee Verarbeitung
zu miedlrigen Wreisem ausgeführt.

e

St. Maximi.
Montag den 21. October,

abends 8 Uhr,
in der „BReichskKroune

d e a e d 3 JGeneral -Versammlung,
Jahresbericht. 2) Kaſſenbericht. 3) Etat

4) Vorſtandswahl. 5) Der Congreß für Jnnere
Miſſion in Eiſenach und die GeneralVerſamm
lung des evangeltſchen Bundes in Breslau.

Gäſte ſind willkommen.
Der Vorſtand.

Hom- Männer Prrein.
Montag den 21. October,

abends S Ahr,
im „Kyſfhäufer“.

„Die Bedeutung der Bibel“. (Ref.:
Herr Gymnaſialdtrector Spreer.) Gäſte ſind
willkommen.

Lotterie Verein
„Glücks-Pilz“.
Heute Sonnabend

aGeneral- Verſammlung
im Gaſthof „Zum goldenen Löwen“.

Um zahlreiches Erſcheinen wird gebeten. Die
Bücher ſind mitzubringen. Der Vorſtand.

Sonntag den
20. October er.

Familien

Ausflug
nach Hchkopau.

Abmarſch 2
Uhr Ecke Linden
ſtraße und Weiße
Mauer.

Der Vorſtand.

Drei Schwäne.
e Schlachtefeſt.
Abends Salzknochen u. Salzriypchen.

Messer.Sonntag den 20. und Montag den 21. Oet.

ICfrnness, Devon Nachmittag 3 Uhr ab Ballmuſif, wozu
freundlichſt einladet P. Sehm idlt.

Es wird

Lancwirthechaſtt, Wint
zu Merſeburg.

Die Schule, welche im Jahre 1869 gegründet iſt und im vergangenen Semeſter von
68 Schülern beſucht war, eröſſnet den diesjährigen G 33. Curſus O am

9 t 5Dienſtag den 29. October d. J., nachm. 2 Uhr,
in den Schulräumen

Die Schule iſt zweiklaſſig. Als Vorbildung genügt die Landſchule.
können als Hospitanten aufgenommen werden.

Anmeldungen ſind an den Director, Herrn Dr. G ws IIig in Merſeburg, Bis
marckſtraße 3, zu richten. Mündlkche Anmeldungen Sonnabends oder Sonntags erbeten. Ge
eignete Penſionen weiſt der Director auf Wunſch zu.

Der Vorsitzencde- des Crurator ins
Graf d'Haußonville.

ir die Herbſt- u. Winterſaiſon
empfehle in großer Auswahl

Jucket- und Nockanzüge, Paletots,
PellerinenMäntel, LodenJoppen, HKugben

Attzüge und Joppen, Knaben-Mäntel,
Jagd und Strickweſten von 1 Mk. 50 Pfg. an,

Herren und Knaben Hüte
Zwirn, Caſinett und Lederhoſen, Mancheſter

Hoſen von 3,50 Mk. an,
blaue Schloſſer Anzüge von 3 Mk. an u. ſ. w.

alles zu ausnahmsweiſe billigen Preiſen.

Anfertigung nach Raaß unter Garantie.

Auch gewähre jedem Käufer, von der Kaufſumme ſofort 5 Prozent
Rabatt in Abzug zu bringen.

BI.
Merseburg

S

Für Zahnleidende!
Mehrfachen Wünſchen meiner werthen Patienten entgegenkommend halte von jetzt ab in

z d bMerſehburg, kl. Ritterſtr. Ie, Part.,
wöchentliche Sprechſtunden ab.

Zauhngiehen, Plombieren, Künftl. Zahnerſatz zu mäßigen Preiſen bei gewiſſen
hafteſter, ſchonendſter Behandlung

W J 5 z SWellen Corrrtols,
Fr aPract. Zahnkünſtler.

C Sastg e Montag Nachm. e 6 Uhr.Spr echſtund E h Dienſeag Vorm. 8 12 uhr

ersehule

Aeltere Landwirthe

geſucht.

ſtraße verloren gegangen.

n mee ars 160600 darnitten im Gebrauchet

Heute

e Schlachtefeſt.
Bötteler, Sand 19.

Wegen Famtlienfeierlich
keiten halber iſt heute
ein Local für den öſſent
lichen Verkehr

geſchloſſen.
AmenReſftaurgteur

Aeltere Herren,
7 c x 5 1die nicht auf ſofortigen Verdienſt warten, aber
ihre ganze Thätigkeit nur allein dem Verkauf

S unſerer Control- Ladenkaſſen, Caſſetten,
S Gelsſchränke c. widmen wollen, erhalten
ſchönen Erwerb durch

Fabrik Arnold Fetzolcdkt,
Mügeln bei Dresden.

I tüchtiger älterer
Schloſſer
C. W. Meis ter

Eiſenhandlung.

Anufwartung
für den Nachmittag geſucht. Zu erfragen in
der Exped. d. Blattes.

Ein Mädchen,
14 16 Jahre alt, für dauernde Beſchäftigung
ſoſort geſucht.

Gler. W t Weißenfelſer Str.
Ein Greme-Gürtel

mit doppelter Goldſchnalle iſt auf dem Wege
Lindenſtraße, Halleſche Str. nach der Annen

Bitte abzugeben
Annenftraßze 2.

S Streng reelle u. billtgſte Sezugsgueller,

Gaänsefedern,,
Se5

Gänſedaunen, Schwauenfedern, Schware an
danten u. alle anderen Sorten Bettfedern u. Dau S

nen. Kerubeit u. beſte Reinigung garantiert
Gute, preisw. Bettfedern p. Pfund für 0,60; 0,80;

1.40. Prima Halbdantnten 1,60; 1,80. Po
karfedern: halbweiß weiß 250. Silberweige
Gauſern, Schwanenfedern 8;8,50; 155, Si
h berweiße Cänſe- u. Schwanendaunen s 25:

10.& Echt chineſiſche Gaugdannen2 50;2.
lardannen 3; 4;5. Jedes belieb. Qua

h ?urn zollfrei gegen Nachnahme Nichtgefallendeseitwilligſt an unſere Koſten zurückgenommen.

9Pecher C0.
u Herford Nr. 30 in Weſtfalene Proben u. ausführl. Preisliſten, auch

es Umſonſt u. por i b

Auf Wunſch werden alle Operationert ohne Mehrberechnung in der Wohnung der e
Patienten ausgeführt.
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inzunehmen.

us, daß die
Ladunjen

nd anderen
t, und von Nr. 246. Beilage zuder feuchten reſpondent. 19. Oct. 1901

namentlich en h h ee hat dieſes der z 14 und 15 des Geſetzes zum Schutze der WaarenGeſ äfts e 8 e 98 hat Dieſe r Un ze n Prohittz und Umgegend. Sturut ausgehoben und Heynold einen Fuß zer zeichen u a r von Wer bis
dlfelſtärte 4 Grimm 7. Oct. Raſcher als man geſtern ſchmettert. Hierbei hat ein roſtiger Nagel Blutver 5000 ark oder Gefängnißſtrafe bis zu 6 Monatenn r e ehe wen n e re g giftung herbeigeführt, der der Verunglückte erlegen iſt. beſtraft wird. Erſt in jüngſter Zeit haben die Straf
tunda Mi ſHes Brunnenbauers Thtere gelungen, immer d Nordauſen, 17. Het. Mehrere Ein kammern zu Bonn und Leipzig wegen Flaſchen

hin hat er volle fünf Tage vom Sennakend bruchsdtebſabte wurden nach der S.Ztg. in mißbrauchs auf Gelvſtrafen von 150 Mark und die
e Mittag bis Donnerstag Nittag, in dem durch das den lehten Nächten auf den Stationen der Strecke Strafkammer zu Nürnberg auf eine Gefangnißſtrafe

e ſtete Nachrieſeln von Sanb immer enger werdenden Nordhauſen Erfurt, und zwar auf den Bahnhöfen von einer Woche erkannt. Der Mißſtand beſteht

v Brunnenloche geſchmachtet, hangend und bangend Gr.Furra, Sondershauſen und Esperſtedt, verübt. nicht nur in Braunſchweig, ſondern faſt überall, wo
do. ge

xtrin prima
che) Amydin
M

7

wiſchyr J unt as die Die Diebe erbrachen die Stationskaſſen, raubten die Flaſchen von Geſchäften ins Publikum gelangen.Kelung en v e e v a darin liegenden Beträge und ſtahlen aus den Zimmern Flaſchenbier Selterswaſſer und ähnliche Geſchäfte

fertigung engerer Rohre, da man die 50 qm weiten noch einige andere Sachen. Bisher hat man die haben jährlich große Verluſte zu tragen durch den
micht mehr vurch die in einer 15 Meter tiefen Schicht Diebe noch nicht ermittelt. In Niederſpier ſtel ver Mißbrauch, welcher mit ihren Flaſchen vom lieben
auf ihnen laſtenden Sandmaſſen hindurchbrachte. Landwirth Detſ cher ſo unglücklich vom Wagen, Publikum getrieben wird. Wenn ſte ſich ſchließlich
Man ließ ein Rohr von 40 em herſtellen, auch dieſes daß er ſich den Rückenwirbel brach und ſofort eine dagegen durch Strafanzeigen zu ſchühen ſuchen, ſt es

war noch zu weit, es mußte auf 38 em verengert Leiche m ihnen wahrlich nie e n
werden. In dieſem engen Schachte arbeiteten unter Deſſau 17. Oct. Geſtern Vormittag wurden Jn Folge der re uns des Lotterie
Oberleitung des Oberſteſgers Krügek von den Heinrichs im Herzoglichen Forſtrevier Großkühnau zwei Hirſche Kempels iſt der Abſatz der Looſe der preußiſchen
werken in Naundorf drei Mann, in erſter Linie der aufgefunden, welche ſich beim Kampfe die Geweihe Klaſſenlotterie ganz erheblich zurückgegangen. In

prima bis
prima bis

illa Ruth, Laufe
Filialen: Fran
burg i. Elſ., Sie
iden dauernd. di
rototherapie, Pri
lung misstönent
ſende. Proſp. 0

Frankfurt a.
zur Ausbildung

n in den Anſtalt

r g. inein t nicht welcher Verlegenheit ſich die Generaldirection deriuer Grimm aus Kaditzſch bei Grimma, der von derart ineinander verrannt hatten, daß ſte nicht welche genheit ſtch die d Abend 9 Uhr e er Mittag i 12 Uhr wieder auseinander kommen konnten. Als die Thiere preußiſchen Klaſſenlotterie befindet, ergiebt ſich aus

4 z 2 2 2 t z 2 J. 7 r 1 zununterbrochen in dem Rohre thätig war. Er, der wie wir hören, zwei ſtarke Zwölfender auf der Mittheilung eines Collecteurs, daß die Direction
je eigentliche Befrei r e unge gefunden wurden, war das eine vereits verendet; das die Ausgabe von Kauflooſen auch während deraat! e n e h er en andere mußte getödtet werden. Die Hirſche wurden Ziehung der 4. Klaſſe geſtattet hat. Früher hatte

Rohre iſt verheirathet und Vater von 5 Kindern, nach dem ſogen. Jägerhauſe nach Deſſau gebracht. die Lotteriedirection ſtreng darauf gehalten, daß ſeitenshles, weshalb ihm vie mit eigener Lebensgefahr verbundene Die Geweihe ohne Anwendung von Gewalt zu ver Collecteure jedes nicht verkaufte Loos vor Beginn

That um ſo höher anzwrechnen iſt. Erleichtert wurde trennen, wird kaum möglich ſein. der Ziehung abgelieſert würde. Die verringerteothklee das Rettungsweik zulest nicht unweſentlich davurch, t. Eythra, 15. Oct. Am vergangenen Sonn Nachfrage nach Looſen iſt auf verſchiedene Urſachen

uhrer Gebirgse daß man Thiele außer Lebensmitteln und einem abend nachmittags zwiſchen 1——2 Uhr ver zurückzuführen, ſo auf vie Vermehrung der Looſe,
en Lichte auch Handwerkszeug (Fuchsſchwanzſäge 2c.) zu Un glückte der Bäckermeiſter O. Winter hier auf Erhöhung des Lotterieſtempels und nicht zum Mindeſten
s M. zeichen konnte. Er rief heraus, daß er ſich nun dem KleinDalziger Wege durch Ueberfahren ſeines auch auf vie Ausſchaltung des Zwiſchenhandels mit
ar et ghenke, da er b m d an Seſchirres. Infolge plöhlichen Aufſpringens eines Looſen.zendort gerettet glaube, da er jetzt ſelbſt mit Hand anlegen di Pferdr. Ducch vo arg Das Herbſfeſt des Muſik- und Geſangenverg u sen könne. Auf einem Stück Papier hatte er mit Blau Rehes ſcheuten vie Pferde. Durch das ſramme as Herbßfeſt des Muſik und efang-
nd sargehbires ift eine Skizze der Bretterwand, die ihn von ſeinen Anreißen der Zügel wurde Winter aus der Schoßkelle vereins „Jrene“ hatte am Donnerstag Abend

Rettern trennte, entworfen. Auf dieſe Weiſe gelang Herausgeſchleudert und kam unter die Rater zu liegen. vie Mitglieder mit ihren Angehörigen zahlreich im

es, in ver Verſchalung eine Stelle zu finden, die Herr W. trug ſchwere innere Verletzungen (Becken Tivoli zuſammengeführt. Das Programm eröffneter h

1tte vers ch
)arant. ächt
m Keine Euros

irttius, Trim icht direct vor dem ſte zuſammenhaltenden eiſernen bruch) davon. die eindrucksvolle Ouverture zur Oper Die Hugenotten“e u en n lag, und n e nun ein Loch er t Rudolſtadt, 16. Oct. Ein bedauerlicher von Meyerbeer, von unſerer Stadtkapelle tadellos
ehe groß genug, um einem menſchlichen Körper Durchlaß Unglücksfall ereignete ſich heute Nachmittaäg. ereeutirt. Hierauf folgten drei prächtige Lieber für

re iel rn t rer Zicf 9 97 t e ig ve et in zu gewähren. Ergreifend war die Freude des Ver Der achtjähige Sohn des Kaufmanns Pickert wurde Alt. die ſehnſuchtsvolle Romanze aus der Oper

tet ine Spi n mit einer Armbruſt ins „Mignon“ von Thomas, das neckiſche „Die Bekehrte“sSehiedens an ütteten, als es vorgeſtern Abend gelungen war, von einem Spielkameraden mi i ns homas, eckiſche kehrtebare Sohn e S durch die e 25 cm ſatt. Sinne rechte Auge geſchoſſen, ſo daß dieſes gleich auslief. von Stange und das phantaſtereiche „Jur Droſſel
n n zwiſchen den Unglückebrunnen und den Reltungsſtollen Der bedauernswerthe Knabe mußte nach Jena in die ſprach der Fink“ von d'albert. ver Schwerpunkt
neue i zu eiden als er ihn mit der Hand umfaſſen und Klinik geſchafft werden. des Abends lag auf dem Liedercyclus „Jm Walde“,

d Fi ne z 2 e *w4an dern und zum erſten Male wieder einen Lichtſchimmer ſah Magdeburg, 17. Oct. Einen verhäng Dichtung von C. Siriner, für Männerchor So
man hatte ein Licht vor die Oeffnung gehalten, un vollen Wurf hat dieſer Tage ein hieſtger Lohn und Orcheſter componirt von Jul. Otto. DieuIIvn V iſelt z kellner, indem er bei einem Streite ſeinem Stiefſohn einzelnen Theile ſchildern in faſt romantiſchere ne ere n einen Schemel an den Kopf warf. Der junge Schwärmerei das Leben im Walde: ſein früh

e hre zrichneten ſich durch opferfreudige Thätigkeit aus Menſch erlitt dadurch eine Gehirnerſchütterung, an zeitiges Erwachen nach der Stille der Nacht, die
ihm von den letzten Manobvern erzählten, um ſeine der er am folgenden Tage verſtarb. Der Vater ſuße grüne Einſamkeit, das Ertönen der Morgen

alſehes Grüg, Gedanken abzulenken (er ſprach mehrere Male von Wurde verhaftet. e zZlocken aus dem nahen Dörſchen und das Gebet der
Selbſtmord), ging er bereitwilligſt auf das Geſpräch t Greiz, 16. Oct. Jn der Müller ſchen Jiegelei Bewohner, die Stimmung des Holzhackers, die inII I eine Die Pinie haben faſt übermenſchliches geleiſtet, in Eichicht hat am Sonnabend der Oberbrenner einem ſtunreichen Baßſolo ihren Ausdruck findet, das

Mart. anſher alle ſich bet dem Sandſcharren an den Sakonik, ein Böhme, beim Spielen mit einem Treiben der Jäger, der Fürſten in Wald und Felv,
a lnrwe Gad nden dir Han bis aufs Fleiſch abgeſchürft und geladenen Teſchin ſeine Ehefrau getösdtet. Der die idylliſche Waldmühle mit dem verliebten MüllerS Theil en ſte während ver wehleten Nächte, Schuß drang der Frau durch das Auge ins Gehirn. köchterlein, die Waldherberge und die abendliche Ruhe
r n ihre Mantel gehünt im Freien ſchlafen. Sie Jn Falkenſtein kam am Sonnabend der 10 Jahre Chor und Sologeſänge wechſeln harmoniſch ab und
n ſtritten ſich beinahe darum, wer jeweils in den Schacht le Willy Weidlich dadurch zu ſchweren Schaden, boten mit ihren klangreichen Melodien und ver höchſtr hinabftelgen ſollte Auch die Eiſenbahndirection daß er auf eine Kinderpiſtole Zündhütehen aufſetzte anſprechenden Orcheßerbegleitung eine Fülle muſtkalt
r nahm Rückſicht und ließ die etwa 100 Meter weit und den Lauf mit Pulver füclte. Als ſich das ſcher Genüſſe. Weiterhin entzückte ein im Coſtum
e don ber Unglücke ſtelle vorbeigehenden Züge langſam letztere entzündete und die leichte Schußwaffe zerſprang, vorgetragenes Tanzduett „Der luſtige Chemann“
hen fahren. Darum atte der Verſchüttete flehentlich ge erlitt der unvorſichtige Knabe nicht nur ſchwere Hand von Strauß, das da apo verlangt wurde, und
atte belen da jedes Mal, wenn ein Train vorüberdonnerle, Erleßungen, auch ein Auge ſcheint verloren zu ſein. zum Schluß ging, nachdem ſich noch das Otcheſter
de en friſcher Sand über ihn hereinſtürzte. Dann pochte Der Vater Stickmaſchinenbeſttzer Weidlich, ſchaffte mit mehreren ausgezeichneten Piecen zur Geltung ge
Hahn dere d enagerte er verzweifelt Vor 35 Jahren den Schwerverletzten ſofort in eine Zwickauer Augen bracht hatte, das einaktige Singſpiel Die Kunſt

Lecwree t undſch.“ bei Großen klinik. geliebt zu werden“ von Gumbert über die weltberg Kra ginnen der 4 Tag Rundſch.« bei Großen Leipzig t. Orh. Die infolge des Sims bedeutenden Bretter Die Hauptpartieen des et
hetrasss 2i2 ha in ein ähnliches Unglück. Acht Tage arbeitete Leipzig, 17. Ock. Die i folge de ims Ethee lagen dem Ppartieen des reizenden
n man vergeblich an der Befreiung zweier Verſchütteter. einſturzes im Palmengarten nöthige behördliche Stückes lagen in bewährten Händen, die ſtimmlicher dann endlich gab man alle Hoffnung auf; es ſoll und fachmänniſche Unterſuchung des großen Saales Begabung der ſchönen Pächterin und des guten Peter
her en der Segen aber vt— ünglücklichen ge konnte heute noch nicht begonnen werden, da man ließ nichts zu wünſchen übrig und die Muſtkbegleitung
a pro Pen worden ſein, was dieſe ſelbſt hörten, mit dem Gerüſtebau noch nicht fertig war. Von blieb ſtets eine angenehm decente. So konnte es
e bahn ſollte der V unten zugeſchüttet werden dem Unglück iſt übrigens außer dem geködteten nicht auébleiben, daß vas auch an komischen Scenen reiche
a Auf Bitten der Angehörigen ließ aber ein Maurer Fräulein Frieda Klaus aus Steltin und der Frau Spiel das Auditorium lebhaft intereſſtrte und mit einem

meiſter auf eigene Koſten weiter arbeiten und am Schuldirector Steinkopf aus Sehlie, die bekanntlich durchſchlagenden Erfolg, ver ſtch in rauſchendem Bel
elften Tage wurden die Verunglückten noch lebende einen Schenkelbruch erlitt, noch eine dritte Dame fall kundgab, abſchloß. Auf vie gediegene Durch
aufgefunden Durch Kauen von ein wenig Tabak ſchwer heimgeſucht en e Achter des Poftraths ſrarg des ganzen reihhaltigen Programms datf
und Auffangen von Regentropfen in einem Pfeifen Wichura, Fräulein Gertrud Wichura. Sie ſaß mit die „Jrene“ und ihr Dirigent mit Recht

ſtolz ſein.i Mutter und drei Brüdern init unter der Stelle Der fich anſchließende Ball hielt die Feſtgenoſſen bishatten ſie ihr Leben ſo lange gefriſtet. ihrer Mutter und drei e er Stelle, Nließende h ſtgenoſſeHerren t Se e den Ein wo ſich der Stuck abgelöſt hat, und wurde von einen lange nach Mitternacht zuſammen.

ß Stüg t Hint 2 inem mit Ru beladenen Wagen, derKurz eines Schornſteins im Schulhauſe zu größeren Stück ſo heftig am Hinterkopf getroffen Von einem mit Rüben beladenen Wagen, den

z c ihr ſt den Bruder deßn n SlIe Be t in der Nach z t letzt Don tag inFriedland wurden inchrere Schulkinder erheblich verlegt. daß ſie ihrem neben ihr e en der beſinnungeles der S e ehe zum leben Donneretag in
I Halle, 18. Oct. Heute Vormittag trafen in die Arme fiel. Den Bemühungen ihrer Ange Röſſener Flur ſtehen gelaſſen hatte,mittels der Bahn die für das hieſtge Infanterie Hörigen gelang es zwar, die junge Dame bald wieder mehrere Bretter, Ketten und die

Regiment Nr. 36 beſtimmten Rekruten mehrere zur Beſtnnung zu bringen, die Verletzung erwies ſich kelle, wie ein Theil der

5 3 her 3 z Interſuchung Känt en e vhundert Mann, hier ein und wurden nach beiden jedoch bei näherer ärztlicher Unterſuchung als ſo Gegenſtande wurden von unſerer

verſchwanden
ganze Schoß

Ladung. Dieſe
Executive ſchons chwer, daß der Arzt die Unterbringung der Verletzten am Donnerstag Vormittag bei einem hieſtgen FuhrKaſerng a ine 1 ieß S Kinhrhanß erregte werksbeſther gefunden d beſchlagnahmt Wet Halle, 18. Oct. Kine Revolverſchießeret S Weitere wird ſtch vor Gericht abſ icle

ſetzte geſtern gegen Abend n u S e ſpielenMagdeburgerſtraße 46 in Schrecken. Dort ſoll rcaunggrighten r r.h heute in früheſter Morgenſtunde alnach richten. Aus den Kreiſen Merſeburg und Guerfart,
I noch nicht bekannt, der in den 20er Jahren Rerſeburg, den 19. October 1801. 8 Bedra b. Neumatk, 16. Oct. Auf einem

ſtehende Sohn der Wittwe Döbel in mörderiſcher Der Verein Braunſchweiger Brauereien erläßt Acker des Landwirths Karl Koch hier wurde eine
e Abſicht auf ſeine Mutter mehrere Schüſſe abgegeben in den Tagesblättern folgende Warnung: „Schuß Futterrübe im Gewicht von 15 Pfund (mit

c hahen, ohne indeß ſeinen Zweck zu erreichen. Dobel der Bierflaſchen! Nachdem der Mißbraudh, welcher Kraut 17 Pfund) gefunden. Sie iſt beim Gaſtwirih
habe in einem Anfall von Geiſtesgeſtörtheit gehandelt. mit den durch Firma und Schutzmarke gekenn Dörge hier ausgeſtellt

t Hohenmölſen, 17. Oct. Als Opfer des zeichneten BrauereiBierflaſchen getrieben wird, S Wengelsdorf, 17. Oct. Als geſtern Abend
jüngſten Sturmes iſt dieſer Tage der Guts immer mehr an Umfang zugenommen hat, weiſen ein Fuhrmann des Geſchaäftes von Thiele u. Franke
beſter Heynold in Dobergaſt beerdigt worden. wir wiederholt darauf hin, daß ſolcher gegen die 58 1 gus mee



ſchäftigt war, ein Pelroleumfaß ab hatte er
das Unglück, daß ein eiſerner Haken ihm durch
die Fläche der linken Hand drang. Jnfolge-
deſſen ſtellte ſich alsbald eine Geſchwulſt ein. Auch
quetſchte er ſtch zugleich die rechte Hand und verletzte
ſich den rechten Arm leicht. Der Verletzte iſt Vater
von neun Kindern.

s Schkeuditz, 17. Oct. Heute fand im hieſigen
Rathhaus eine außerordentlich ſtark beſuchte Jntereſſenten
Verſammlung ſtatt, in welcher Herr Baurath Contag
aus Berlin die Pläne für den projektirten
SagaleLuppeKangl vorlegte. Der Kanal und
die damit verbundene gründliche Hochwaſſer
Regulirung der geſammten Luppe- und
Elſter-Aue iſt mit 27,5 Millionen Mark ver
anſchlagt, wovon auf den Kanal 17,6 Millionen und
auf die Melioration lionen entfallen. Die
Hochwaſſer Re Preußen ſoll 4,9 Millionen
betragen. Die s Projekt ſtnd derart
aufgeſtellt, daß ſie fü ten Anſprüche berechnet

ſind und leicht n dieHafenanlage illionenveranſchlagt; al ſoll360 000 ſte s eProjekt zunächſt den t n
Genehmigung vorzulegen
mit demſelben
hätten, an vie
Conferenz, die Landr

ch zurſt, wenn dieſe ſich
einverſtanden erklärt
zu gehen. An ver

raf d Hauſſonville aus
A. Landrath v. Kroſtgk

Halle, Stadtbaurath nzmerHalle, Stadtrath
Eichhorn Merſeburg theil.

Wetterwearsse,
Vorausſtchtliches Wetter am 19. Oct. Starker

Nebel, zeitweiſe aufheiternd, ſonſt irocken, Demperatur
wenig verändert. 20. Oct. Meiſt ſtarker Nebel
mit ſpäterem Aufklären, Nacht kühler, Mittag milde,
trocken bis auf etwaigen Nebelniederſchlag.

e e
Kaiſer Frirdrich III. und dir Volbebildung.

(Ein Gedenkblatt zur 70. Wiederkehr ſeines Geburtstages.)
(Fortſetzung.)

Ganz naturgemäß iſt es, daß der einzelne Menſch den
Verhältniſſen, in welchen er groß geworden iſt, am nächſten
ſteht, ihnen das meiſte Verſtändniß und infolgedeſſen auch
das regſte Intereſſe entgegenbringt. So finden wir es auch
erklärlich, daß uns Katſer Friedrich in erſter Linie als
Förderer und Pfleger der Hochſchulen entgegen
tritt. Zu allen Zeiten hat er die Pflege und den Schutz
der Wiſſenſchaft als eine ſeiner höchſten Aufgaben betrachtet.
Wie er ſelber auf den Bänken der Hörſäle in Bonn geſeſſen,
um den Lehren der Wiſſenſchaft zu lauſchen, ſo widmete er
der Entwicklung derſelben und den Jnſtituten, an denen ſie
gepflegt wird, ſeine ganze Fürſorge. Aus dieſem Grunde
wurde ihm auch von der älteſten preußiſchen Univerſität zu
Königsberg die Würde eines Rector magnificus angetragen,
welche er am 20. Juli 1862 gelegentlich der Einweihungs
feier des neuerbauten Univerſitätsgebäudes feterlich übernahnr,
nachdem ſie bisher der hochbegabte König Friedrich Wilhelm V.
innegehabt hatte. Bei dieſer Gelegenheit ſprach er folgende
hochbedeutſamen Worte, die in der wiſſenſchaftlichen Welt
einen freudigen Widerhall fanden

„Jch betrachte die überkommene Erbſchaft als eine neue
Aufforderung, Kunſt und Wiſſenſchaft zu fördern und zu
ſchützen. Was meine Ahnherrn geſtiſtet und in Ehren ge
halten, das ſoll auch von mir, ihren Nachfolger, hetlig
gehalten werden, und verſpreche ich auch, alles in der bis
herigen Weiſe und, wo es ſein kann erweiternd zu unter
ſtützen. Sodann gedenke ich der großen Namen, die dieſe
Unſwerſität getragen hat, vor allen aber jenes Mannes,
deſſen Lehren weit über die Grenzen unſeres deutſchen
Vaterlandes drangen und den ganzen Erdball erleuchteten,

des unſterblichen Kant.“
Am Schluſſe ſeiner Anſprache wandte er ſich noch ſpeziell

an die Studierenden der Hochſchule mit den Worten
„Auch ich bin einſt Mitglied einer Hochſchule geweſen

und kenne den Geiſt, der in ihr lebt. Es iſt ein Großes,
was hier gelehrt und gelernt wird es iſt eine große Auf
gabe der Hochſchulen, indem ſie den Geiſt bilden und die
Charakterfeſtigkeit fördern ſollen, daß ſie dies nicht allein
für die Wiſſenſchaft, ſondern auch ſür das Wohl des
Staates leiſten. Daß die Studterenden dieſe großen
Aufgaben erkennen und zu würdigen wiſſen werden,
darf ich bei dem Geiſte, der unſere deutſche Jugend durch
glüht, wohl erwarten. Die 300 Jahre, welche dieſe Hoch
ſchule hinter ſich hat, ſind eine Bürgſchaft daſür daß auch
die Zukunft eine ſegensreiche ſein werde. Mit Freudigkeit
erſüllt, daß mir hier ein Mittel geboten wird, meine Liebe
und Hingebung für die Wiſſenſchaft zu bekunden, übertrage
ich dem Herrn Protektor und ſeinen in dieſem Amte ge
wählten Nachfolgern die Zeichen meiner Würde

Ueberhaupt enthalten die zahlreichen Reden und Anſprachen,
welche Kolſer Friedrich während der langen Jahre ner
Krouprinzenzeit an die ſtudle nde Jugend gerichtet hat, eine
Fülle edler Anſchauungen und pädagogiſcher Weisheit. Gern
erinnerte er ſich in dieſen Reden ſeiner Studlenzelt in Bonn
und mit dankbarer Anerkennung ſprach er ſtets von dent
reichen Segen, den ihm jene „Lehrahre eingetragen. Wahre
Goldkörner pädagogiſcher Einſicht ſind die Worte, welche der
Kronprinz am 4. Aug. 1868 gelegentlich der erſten Jubel
ſeler der Univerſität Bonn, deren juriſtiſche Fakulität ihn an
dieſem Tage zu ihrem Ehrendoktor ernannte an den Rector und
die Profeſſoren der Hochſchule richtete. Mit der ihm ekgenen
Beſcheidenheit erwiderte er in ſeiner Dankesrede

„Jch weiß ſehr wohl, daß ich die mir heute zutheil ge
wordene Auszeichnung nicht auf das zurückführen kann,
was ich hier gelernt, nicht auf Verdkenſte, welche ich mir
um die Wiſſenſchaft erworben habe. Eins aber habe ich
alterdings gelernt, daß wir nicht für die Schule, ſondern
für das Leben lernen ſollen, und wenn es mir in ſchwerer
bedeutungsvoller Zeit vergönnt geweſen iſt, mit vielen
anderen zum Wohle des Vaterlandes wen und ſchaffen
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zu können, ſo freue ich mich, es hier ausſprechett zu dürfen,
daß Bonn es geweſen, welches hierzu mit den Grund ge
legt Hat den war es, wo mein Blick auf Höheres
hingelenkt, wo mir der Sinn für die geſchichtlichen Aufgaben

rlandes erſchloſſen wurdeunſerer Zeit und unſeres
(Fortſetzung folgt.)

m

Gerichtsver handlungen
Leipzig, 17. Oct. Das Reichsgericht verwarf

geſtern die Reviſion des Bankiers Nathan Herzberg
in Köthen, der am 7. Mai vom Landgericht zu Deſſau
wegen Beleidigung des Staatsminiſters v. Koſeritz zu einem
Monat Gefängniß verurtheilt worden war.

Berlku, 17. Het. Das Landgericht verurtheilte
heute den Maurer Panzer, Redacteur der anarchſſtiſchen
Wochenſchrift „Neues Leben“, wegen Veröffentlichung eines
aufreizenden Artikels anläßlich der Ermordung Mae Kinley's
zu vier Monaten Gefängniß

Bochum, 17. Oct. Das hieſige Schwurgericht ver
theilte den früheren Gerichtsvollzieher Nanjoks wegen
Unterſchlagung von Amtsgeldern in Höhe von 30000
Mk. zu drei Jahren Zuchthaus und drei Jahr Ehrverluſt.
Nanjoks, der geſtändig war, erklärte, das Geld im Spiel
verloren zu haben. Ein Fleiſchergeſelle gewann im Ganzen
von ihm 20000 Mk.

Stallupönen (Oßpreußen), 17. Oet. Die Straf
kammer verurtheilte den hieſigen Polizeiſergeanten Bar
kowski, welche uldig inhaftirten Ortsarmen
durch Stockhtebe zu einen dniß zwingen wollte, wegen

inem Jahre Zuchthaus.Körperverleßung im Amte zu e

(Mord.) Nach Meldung der „Schleſ. Zig.“ wurde
geſtern früh ins Hensdorf bei Neurode die Frau eines
Haudelsmannes in ihrem Garten mit aufgeſchlitztem Leibe
und mehreren Kopfwunden todt aufgefunden. Dem Mörder
ſoll man auf der Spur ſein.

(Ein neues Räuberſtück?) Noch ſt die amerikaniſche
Miſſionarin Miß Stone nicht aus den Händen der bulgariſchen
Räuber befreit, und ſchon wieder kommt die Nachricht von
einem vermuthlichen, diesmal rumäntſchen Räuberſtück, deſſen
Opfer ein Bukareſter Kaufmann geworden ſein dürfte. Der
Vertreter einer Bukareſter großen Firma in Varna, Mareus
Roſenthal, iſt nämlich ſeit 16 Tagen bek einer Reiſe ins
Innere Bulgarkens verſchwunden. Man nimmt an, daß er
entweder ermordet oder daß er von Räubern gefangen ge
nommen wurde. Roſenthal hatte größere Geldmittel bei ſich.

(Hinrichtung einer Frau.) Die 28 jährige Acker
ſrau Frölecke aus Enkehlen, die am 18. Mat vom Dort-
munder Schwurgericht zum Tode verurtheilt worden war, weil
ſie ihren vierjährigen Sttiefſohn vergiſtet hatte, wurde am
Mittwoch in Dortmund enthauptet.

(Von der Thierquälerei in Jtalien.) Aus
PoggioMirteto (Sabina) ſchreibt man nach Rom „Am
7. October ward in Neapel der aus Alexandrien kommende
Dampfer „Po“, der eine Ladung von 100000 Stück
verweſter Wachteln ſührte, desinficirt und in offene
See gebracht. Die Wachteln ſelbſt wurden vernichtet. Das
iſt wieder einmal ein Fall des Maſſenmordes dieſes ge
ſchätzten Vogels, deſſen Fang in der maßloſeſten Weiſe an
den Nordküſten Afrikas, faſt ausſchließlich int Dienſte der
Leckermäuler Englands, verübt wird. Wenn man, und mit
Recht über die Verfolgung der zu Nahrungszwecken des
Volkes beſtimmten, kleinen Singvögel in Jtalken ſchreit, wie
viel mehr ſollte man entrüſtet proteſtiren gegen ſolche Ver
heerung zu Gunſten der Schwelgeret.

(Keapel peſtfrei.) Nachdem nunmehr ſeit der
Jſolirung des Lazareths von Niſida und ſeit dem Auftreten
des letzten Peſtfalles in Neapel zehn Tage vergangen ſind,
ohne daß in Neapel oder anderzwo ein neuer Fall vorge
kommen wäre, hat das italieniſche Seegeſundheitsamt die
Verfügung vom 25. September aufgehoben, durch welche
wegen der Herkünfte von Neapel Vorkehrungen getroffen
wurden.

Eine eigenartige Chinatrophäe) hat, wie den
„Berl. Neuſt, Nachr.“ aus Wilhelmshaven berichtet wird,
das vor einigen Tagen mit dem Dampfer „Tueuman“ zurück
gekehrte Marinelazareth mitgebracht: den Kopf des
Mörders Eughai, der den Geſandten v. Ketteler
erſchoß. Der Kopf iſt nach Berlin geſandt worden.

(Ein großes Haberfeldt reiben) inſcenirten in
der Nacht auf Sonntag nahe an 100 Haberer in Rammels
berg. Wie aus dem eine Stunde entſernten Rott am Jnn
der „N. Bayer. Ztg.“ mitgetheilt wird, vernahm man dort
die Schießeret und den Lärm. Eine Gerichtscommiſſion be
gab ſich zur Unterſuchung nach Rammelsberg.

(Den 100. Geburtstag) feierte am Dienſtag in
voller Rüſtigkeit im Kreiſe ihrer Enkel Frau Gerichtskaſſen
rendant Ulrtke Ulff in Tilſit.

(Durch Fener) iſt nach der „Schleſ. Volksztg.“ am
vergangenen Donnerstag das ruſſiſche Grenzdorf Schlen
ſang bei Lelow vollſtändig zerſtört worden. 346 Beſitzungen
find gänzlich niebergebrannt. Durch Flugfeuer gerieth auch das
dret Kilometer entfernte Dorf Staromyſchy in Brand
22 Beſitzungen wurden ein Raub der Flammen. Das Elend
iſt unbeſchreiblich über 1500 Menſchen ſind obdachlos ge
worden. Eine ältere Dienſtmagd ſowie dret Kinder kamen in
den Flammen um. Bei den Reitungsarbeiten erlitten zahl
reiche Perſonen Brandwunden.

(Die Gefangen nahme Muſolinos,) des lange
verſolgten ſtalieniſchen Briganten, ſcheint ſich zu beſtätigen.
Der neueſte Bericht lautet. Jn der Campagna von
Aequalggna bei Urbino bemerkten Karabinterr am Mittwoch
einen bewaffneten Mann, welcher bei ihrem Anblick die Flucht
ergriff. Es folgte eine mehrſtündige wilde Jagd hinter dem
Unbekannten, der mehrere Male auf ſeine Verfolger den Re
volver abfeuerte, ohne jedoch zu treffen. Endlich gelang es
den Karabinierte, den gefährlichen Menſchen dingfeſt zu
machen und ins Geſängmß nach Urbino einzultefern. Bei
der erſten Unterſuchung fand man bei dem Häftling Bilder
des heiligen Joſeph und der Madonnag von Aspromonte,
ſowie 250 Are. Die Behörden Urbinos beorderten tele
graphiſch Gehelmpoliziſten ats Reggio Calabriag, die in dem
Verhaſteten den berüchtigten und lange verfolgten Briganten
Muſolino erkannten. Der Vexrhaftete leugnete anfänglich,
geſtand aber ſchließlich doch, daß er Muſolino ſei. Er habe
über Ancong nach Fiume flüchten wollen.

(Die entführte Miſſion arin.) Die „Köln Ztg.“
meldet aus Sofig, der Fall der amerikaniſchen Miſſionarin
Stone ſei in eine neue Phaſe getreten, nachdem der dort
intervenjrende amerikaniſche Generalconſul Dickinſon feſtgeſtellt
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hat, daß die Räuderbande das Werkzeug des früheren mace

z doniſchen Comitees ſei. Dickinſon forderte die bulgariſche
Regierung auf, ſofort die Anſtiſter verhaften zu laſſen und
verweigerte entſchieden die Auszahlung des Löſegeldes. Jn
zwiſcheit wurden bereits mehrere einflußreiche Macedonier
verhaftet. Die amerikaniſche Geſandtſchaft in Konſtantinopel
überſandte eine Note an die Pforte, in welcher ſie dieſelbe
für das Leben der unlängſt entführten Miſſtonarin Stone
verantwortlich macht. Wenn ſich dieſe auch gegenwärtig auf
bulgariſchem Gebiet befände, und vielleicht auch nicht einmal
von ottomoniſchen Unterthanen geraubt ſet, ſo ſei die That
doch auf türkiſchem Gebiet vollführt. Bei der Leere aller
Lave wird es ſchwer halten, das geforderte Löſegeld aufzu
treiben.

(„Daneben“ eingebrochen) haben nach dem Daily
Telegr.“ zwei Spitzbuben, welche das Gefängniß von
Wayland (NewYork) für eine Bank hielten. Sie brachen ein
Fenſter des Gebäudes auf, ſtiegen hinein und befanden ſich
zu ihrem Erſtaunen im Schlafzimmer eines Poltziſten, der
ihnen einen Revolver vorhielt und ſie ſo zum Bleiben zwang.

(Die höchſte Treppe und die höchſt gelegene
Poſt ablage.) Man ſchreibt aus der Schweiz: Die höchſte
Treppe der Welt iſt wohl die der Stanſerhorn- Bahn
entlang, welche jeden Tag vom Bahnwärter begangen werden
muß. Die Treppe hat eine Länge von 2365 Metern und
beſteht aus 6548 ſteinernen Stufen, beginnt bei der Zwiſchen
ſtation Kälte, 714 Meter über dem Meer. Die höchſte
Poſtablage Europas auf dem Gornergrat (Wallts) hat
während dieſes Sommers, vom 15. Juni bis 15. September
24121 Anſichtskarten befördert

(Die Geſchichte einer Erbſchaft.) Vor zwei
Jahren ſtarb in Wien der UniverſitätsProſeſſor Hofrath
Theodor Puſchmann. Er hinterließ eine Wittwe und ein
Vermögen von etwa 50000 Kronen, das er jedoch teſtamen
tariſch vollſtändig der Wiener Univerſität vermachte. Die
Wittwe, eine geborene Fellinger, deren Ehe nicht lange vor
dem Tode des Gatten geſchieden wurde, erklärte, ihren Lebens
unterhalt nicht finden zu können. Sie focht jedoch das
Teſtament des Verſtorbenen nicht an, ſondern unternahm
Schritte behufs Erlangung eines Gnadengehaltes, der
ihr auch vom Katſer in Anbetracht der Verdienſte des Gatten
gewährt wurde, und zwar im Ausmaße von jährlich tauſend
Gulden. Die Profeſſorswittwe bezog auch dieſes Gehalt bis
zu ihrem am 27. Juli dieſes Jahres in Baden bei Wien er
ſolgten Tode. Als der mit der Nachlaßſichtung betraute
Notar ſeines Amtes waltete, gab es eine Ueberraſchung
Frau Marie Puſchmann war eine Million ärin, denn ſie
hinterließ ein gerichtlich geſchätztes Vermögen von einer
Million und ſechshunderttauſend Reichsmark, hiervon ſechs
hunderttauſend Mark baares Geld und eine Millkon in
Werthpapieren, ferner ein Haus, Währing, Martinſtraße Nr.
6, und zahlreiche Schmuck und Kuünſtgegenſtände. Dieſen
ganzen Reichthum hat die Frau der Univerſität Leipzig

he òeèòè hLittergtur, Kunſt nud Wiſſenſchaft.
Zur Hundertjahrfeier Lortzings. Anſpruchs

los, wie das ganze Schaffen Lortzings geweſen iſt, geben ſich
auch die vielen Lieder, die den Meiſter in ſeiner Schlichtheit
charakteriſiren. Man nennt Lortzing weit und breit den
Meiſter des Volksliedes, und faſt in jedem deutſchen Hauſe
und in jedem Land, wo die deutſche Zunge klingt, werden die
Lortzing' ſchen Lieder, (wir erwähnen nur die Lieder des Zaren,
des Waffenſchmted und des Kellermeiſters aus „Undine“) mit
Vorliebe geſungen. Zu den vielen Schriften, die bei Ge
legenheit der Hundertjahrfeier Lortzings erſcheinen werden,
gehört auch die von dem bekantnen Lortzingforſcher Georg
R. Kruſe, dem wir die Auffindung ſo mancher längſt ver
geſſener und nicht veröffentlichter Compoſition Lortzings ver
danken, herausgegebene Liederſammlung, welche im
Verlage der TeſſarotypiteActien Geſellſchaft zu Berlin, S. W
68 erſcheint. Der bekannte Herausgeber hat eine Reihe bis
her ungedruckter und in Vergeſſenheit gerathener Compoſitionen
des Meiſters Lortzing zuſammengeſtellt, die in zwei Bänden
mit einem Lied Lortzings in Facſimileèdruck erſcheinen werden.
Die beiden Nammlungen ſind eine Blumenleſe von Liedern
theils ernſten, theils humoriſtiſchen Jnhalts, die ſo ſtimmungs
voll gehalten ſind, daß ſie ſich bald Eingang in jedes deutſche
Haus verſchaffen werden. Wie der Herausgeber auch in
ſeinem Vorwort ſagt, ſo wollen wir wünſchen, um unſeren
deutſchen Meiſter zu ehren, daß die Lieder flelßig geſungen
werden zur Freude der nach vkelen Tauſenden zählenden
Lortzingfreunde.

u 6 vNeueſte Nachrichten.
Debreczin, 18. Det. Geſtern Abend machte

der Wahlpräſident bekannt, daß der liberale Alexander
Dobieczly mit einer Mehrheit von 172 Stimmen
zum Abgeordneten gewählt wurde. Die Anhänger
der KoſſuthPartei ſchleuderten Steine gegen das
Militär und die Poliziſten. Das Militär ſchritt
ſchließlich mit der Waffe ein. Drei Offiziere und
mehrere Soldaten wurden ſchwer verletzt. Von den
Perſonen, die an den Ausſchreitungen theilnahmen,
erlitten 60——80 ſchwere Verletzungen. Viele Fenſter
wurden eingeſchlagen. Die Zahl der Verhafteten
beträgt mehrere hundert.

Brodnkten böſe
Berlin 17. October.

We!lzen 1000 kg Oct. 156,50 Dez. 160,75, Mat
164,75 M.

Koggen 1000 kg Oct. 136 50 Dez. 1388, 25, Mai
142,00 Mk.

Hafer 1000 kg Oet. 138 00 Mat 144 25 M.
Mais 1000 kg amerik. Mixed loko Oct. 128,00 Dez.
125,50 Mk.

Rüböl, 100 Kt Oet. 55,40 Mal 52,20, Mk.
Spiritus 70er loco 36,20, Mk.
Weitere Depeſchen aus Nordamerika haben hier bei

großer Vorſicht des Angebots nur geringe Beachtung ge
funden. Die Knappheit der Verkäufer für Roggen ſteigerte
den Preis nicht unerheblich und dadurch wurde auch dem
Werth des Weizens eine durchaus genügende Stütze ge
währt. Hafer war recht feſt, doch kaum beſſer zu verwerthen.
Rüb öl bei geringem Verkehr außer ſtande, geſtrige kleine
Beſſerung aufrecht erhalten. Für 70er Spirit us loko ohne
n e höchſt zurückhaltend. Preis 36,20 Mark. Umſatz
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Schweinerassen.
(Hierzu die Abbildungen Fig. 5—7.)

I.

Die engliſchen Schweine gehörten
lich zu den großohrigen Schweine

waren ſehr große, grobknochige
großem, langem Kopf, langem,

eib und hohen Beinen. Wie der
aber in der Tierzucht überhaupt
ragende Rolle ſpielt, ſo hat er dies

er Schweinezucht gezeigt und durch
Kreuzungen Schweine herangezüchtet,

nen ſehr feinen und zarten Knochen
ihen, dabei aber ein großes Gewicht an

Fett erreichen, ſich ſchnell ent
ind mäſten laſſen. Es ſind dadurch

efeſt.
nd 18.
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ſchwarz oder ſchwarz und weiß gefleckt, kraus-
haarig, aber nicht ſehr fruchtbar und ſein
Fleiſch iſt weniger zart.

Das YorkſhireSchwein kommt in 2
verſchiedenen Größen vor. Das große Hork-
ſhire Schein zeichnet ſich durch bedeutende
Größe, Frühreife und gute Fruchtbarkeit aus,
läßt ſich leicht mäſten und erreicht ein Ge
wicht von 400 500 Kgr. Der Kopf iſt
lang und breit, Hals fleiſchig, Rücken gerade,
ebenſo das Kreuz, Bruſt und Bauch tief, die
Beine mittelhoch. Die Haut iſt mit feinen
langen Borſten ſpärlich beſetzt, die ſich beim
Mäſten faſt gänzlich verlieren. Das kleine
Horkſhireſchwein erreicht nur ein Gewicht von
100 150 Kgr.; der Kopf iſt ſehr kurz, mops
artig, mit ſtark eingedrückten Naſenbeinen,
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varten, aber
dem Verkauf
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n, erhalten

ere entſtanden, welche einen kurzen Kopf,
t eingeſenktein Stirn und Naſenbein und
inen aufrecht ſtehenden Ohren, einen kurzen,

zit iſchigen Hals, ebenen Rücken und Kreuz
en e weite Bruſt und d e wer mit

iſchigen Schultern und Schenkeln haben.terer a) Das BerkſhireSchwein iſt von ſchwarzer

r rotbrauner Farbe, ſehr nieder, kurzbeinig,
r fruchtbar und die Ferkel gedeihen

hat ein hohes Schlachtgewicht und
n feines, ſaftiges, mit Fett durch
3 Fleiſch, das ſich vorzugsweiſe zu

hwaren vorzüglich eignet, es iſt ſchnell
g. und erreicht mit 1 Jahren ein Ge

cht von 150 200 Kgr. Ganz ähnlich iſt
Hampſhireſchwein, das ſich kaum vom
hireſchwein unterſcheidet. Verwandt mit

n iſt ferner das aus Nordamerika ſtam-
PolandChinaSchwein; dasſelbe iſt

re
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Fig. 5. Zerkſhire-Schwein.

Hals kurz und ſehr fleiſchig, Bruſt und Bauch
ſehr tief, Beine ſehr niedrig. Haut und
Borſten verhalten ſich wie bei dem großen
Stamm. Fruchtbarkeit iſt gering.

Die LeiceſterSuffolk Und Norfolk-
ſchweine ſind dem vorigen nahe verwandt und
auch äußerlich ſehr ähnlich.

Das Windſorſchwein wird auf der K.
Farm zu Windſor gezüchtet und iſt durch
Kreuzung von chineſiſchen, Suffolk und Berk
ſhireſchweinen entſtanden; es iſt ſchnellwüchſig,
ſehr maſtfähig, kurz, gedrungen und wird bei
ſtarker Mäſtung ganz unförmlich, ebenſo dick
als lang und oft ſo fett, daß es ſich kaum
bewegen kann.

Die EſſexRaſſe gehört zu der kleinen
engliſchen, ſchwarzen Raſſe und iſt entſtanden
durch Kreuzung des chineſiſchen Schweines
mit dem neapolitaniſchen; die Tiere ſind

ſchwarz, haben kurzen Rüſſel, kleine, ſpitze
Ohren, dicke Backen, gut gerundeten Leib,
kurze und feinknochige Beine, feine Haut mit
kurzen, ſparſamen Borſten; ſie ſind ſehr maſt
fähig und geben ein gutes Fleiſch.

Von den engliſchen Schweineraſſen werden
ſchon ſeit längerer Zeit verſchiedene, beſonders
die Yorkſhire, Suffolk und Berkſhire nach
Deutſchland eingeführt und mit Erfolg zur
Veredelung der Landraſſen verwendet.

Fehler in der Schweinezucht.
Die Schweinezucht könnte weit einträg

licher ſein, wenn nicht ſo zahlreiche und grobe
Fehler in derſelben gemacht würden. Der
verſtorbene Oekonomierat Dr. Mai in Weihen

Fig. 6. Vorkſhire-Schwein.

ſtephan bezeichnete folgende Grundfehler, welche
viele Schweinezüchter begehen und durch welche
ſie ſchwere Verluſte bei ihrer Schweinezucht
erleiden.

l. Mangelhafte Auswahl der Zuchttiere.
Die ſchönſten Ferkel verkauft man, anſtatt ſie
aufzuziehen und zur Nachzucht zu verwenden
und die ſchlechten behält man. Dadurch er
löſt man zwar für den erſten Augenblick viel
Geld, verliert aber weit mehr durch die
ſchlechte Nachzucht. Auch denkt man nicht
daran, die Nachzucht von den fruchtbarſten
Müttern zu nehmen, oder man nimmt die
Nachzucht erſt, wenn die Fruchtbarkeit der
Mutter bereits abgenommen hat. Dadurch
werden auch die Ferkel ſpäter weniger frucht
bar. Die Eber werden entweder ohne alle
Rückſicht auf gute Sprungfähigkeit ausgewählt
oder, wenn man ſolche kauft, kauft man die
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billigſten. Von ſchlechten Ebern kann aber
keine gute Nachkommenſchaft erzeugt werden.

2. Die ſchlechte Gemeindeeberhaltung. Die
Gemeinden ſehen vielfach nicht genügend auf
die gute Beſchaffenheit oder auf die richtige
Behandlung des Gemeindeebers oder auf das
Vorhandenſein der erforderlichen Zahl von
Ebern.

3. Die zu frühzeitige Verwendung von
Ebern und Sauen. Anſtatt dieſelben zu ver
wenden, wenn ſie halb ausgewachſen ſind (ein
Alter von 10 Monaten wird für den Beginn
der Verwendung das richtige ſein), verwendet
man häufig ſchon die Säue mik 4 5 Mo
naten und die Eber mit 6 Monaten. Hier
durch bleiben die Zuchttiere für ihre Lebens
zeit verkümmert und liefern eine kleine ſchwäch
liche Nachkommenſchaft.

4. Mangelnde Bewegung der Schweine
Maſtſchweine ſollen zwar möglichſt Ruhe haben
aber die anderen und namentlich die träch
tigen Schweine müſſen täglich genügend Be
wegung haben die letzteren werden ſonſt zu
fett, gebären wenige und ſchlechte Ferkel und
geben keine Milch.

5. Schlechte Ernährung der ſäugenden
Mutterſchweine. Hierdurch gehen dieſe ſelbſt
zurück und aus der Nachzucht wird ebenfalls
nichts. Die Ferkel bedürfen täglich vieler
und guter Milch zum kräftigen Heranwachſen
und deshalb muß die Mutter reichlich und
gut genährt werden (allerdings nicht in den
erſten Tagen der Geburt). Es genügt des
halb nicht die gewöhnliche Fütterung mit
Kartoffeln Grünfutter, Rüben, Küchenab
fällen e. ſondern es muß auch Kraftfutter
gegeben werden, wie: Roggen, Gerſte und
Haferſchrot, mit Milch oder Molken ange
macht, auch Kleie.

6. Das zu frühzeitige Abgewöhnen der
Ferkel. Viele entziehen den Ferkeln ſchon
mit 3 Wochen die Muttermilch, während
dies früheſtens erſt mit 6 Wochen geſchehen
ſollte.

7. Die ſchlechte Ernährung der Läufer
ſchweine. Nach dem Entwöhnen dürfen die
jungen Tiere durchaus nicht ſchlecht gehalten
werden, ſondern bedürfen noch immer bis
zum Alter von 6 Monaten ſorgfältiger Füt
terung und Pflege; Bewegung in freier Luft,
Reinhalten des Stalles, beſtimmte Zahl von
Futterzeiten wenigſtens 4 am Tage) und
pünktliches Einhalten dieſer Zeiten, kleine
Portionen, richtige Stalltemperatur, trockene
und dichte Einſtreu, ſüße Vollmilch, erſt all
mählich abgerahmte und noch viel allmäh
licher ſaure Milch, Getreideſchrot, Gerſten
körner, Leinkuchen, Molken. Werden ent
wöhnte Schweine nicht in jeder Hinſicht gut
gehalten, ſo wachſen ſie ſehr langſam, wer
den flachrippig und ſcharfrückig und ſchlecht
in den Muskeln. Bei Stallhaltung ohne
Bewegung kommen noch allerhand Krankheiten
dazu, an denen die Schweine langſam zu
Grunde gehen. Uebrigens wiſſen manche
Schweinezüchter gar nicht einmal, wie ſchlecht
ihre Schweine ſind, und meinen, wenn ſie nur
„engliſches Blut“ haben, brauchen ſie ſich um
gute Pflege und Fütterung nicht zu kümmern.

8. Die ſchlechte Haltung der alten Zucht
ſchweine. Unreinlichkeit, ſchlechte Einſtreu,
ungenügendes Ausmiſten, mangelhafte Lüftung,
mangelhaftes Tränken, ungenügendes Reinigen
der Dröge, Nichtbeachten von Hitze, Kälte und
Waſſerbedürfnis beim Weidegang.

9. Die Unzweckmäßige Bauart der Stal-
lungen. Hier wird wohl am meiſten gefehlt.
Die Schweine leben in verpeſteter Luft auf

Sommer und frieren im Winter, beſchädigen
ſich im Zuſtande der Drächtigkeit an Ecken
und ſchlechten Thüren, werden von Ratten
und Mäuſen beläſtigt, leiden durch alle dieſe
Fehler an Trichinen und Milzbrand, und
lohnen, ſelbſt wenn ſie gut gefüttert werden,
dieſe Fütterung nicht im Mindeſten.

10. Die Züchtung, Haltung und Maſt der
Schweine wird als Nebengeſchäft von den
Frauen beſorgt, die Männer kümmern ſich
nicht darum. Nun haben aber die Haus
frauen ohnehin genug zu thun, ſo daß ſie ſich
nicht genügend um die Schweine kümmern
können vielmehr den Dienſtboten die
Schweinepflege größtenteils überlaſſen, indem
ſie meinen, daß für die Pflege dieſer Haus
tiere jede dumme Perſon gut genug ſei. Fällt
es dann ſchlecht aus, ſo tröſtet man ſich mit
dem Gedanken, entweder, man habe kein
Glück mit den Schweinen, oder die Schweine
zucht rentiere überhaupt nicht.

Würde man dagegen die oben geſchilderten
Fehler vermeiden, ſo würde man überall die
Erfahrung machen, daß die Schweinezucht bei

befriedigende Einrichtigem Betrieb ſehr
nahmen gewähren kann.

der in ſeinem Wert wenigſtens dem Wert praktt
von 2 Ztr. Chiliſalpeter entſpricht. Es würde Licht
alſo eine ſchlechte Wirtſchaft ſein, wollte man Finſt
den Stalldünger verderben laſſen und dem erren a
Acker durch keueren Kunſtdünger aufhelfen des
Eine ſorgfältige Behandlung des Stalldüngerg s gung
iſt alſo dringend erforderlich, nötigenfallg l und
unter Zuhilfenahme von Konſervierungs fradezu
mitteln, die bei richtiger Anwendung geeigne e
ſind, manchen Verluſten vorzubeugen. Das ade ſt
billigſte Konſervierungsmittel iſt Erde. neidma
Außer dem Waſſer iſt auch die direkte Ein fangs
wirkung der Sonnenſtrahlen dem Dünger ſehr en
ſchädlich; in der warmen Jahreszeit müſſen en
dieſelben alſo durch geeignete ſchattenſpendendez ihnen
Bäume abgehalten werden. Auf jeden Fall S
iſt es nötig, den Dünger, ſobald er aus dem
Stall kommt, ſofort möglichſt gleichmäßig über
die Dungſtätte zu verteilen, recht feſt zu legen
und dauernd entſprechend feucht zu halten
GEnkſprechendes Feuchthalten nicht Naß
halten und möglichſt vollſtändiger Luftab
zug durch Feſtlegung ſind unter allen Um i
ſtänden als die ſicherſten Mittel zu betrachten inder:
Verluſten vorzubeugen. Letzteren Zweck er lachtn
reicht man auch, wenn man den Stalldünger

Der Stalldünger.
Bei der gegenwärtigen Lage der Land

wirtſchaft iſt faſt überall das Beſtreben er
kennbar, dem Boden möglichſt hohe Erträge
abzugewinnen. Geeignete künſtliche Dünger
und Gründüngung gelangen deshalb da, wo
ſie am Platze ſind, mit vollem Recht zur Ver
wendung, da es 1. nicht immer möglich iſt,

genügende. Mengen Stallmiſt zu beſchaffen und
da derſelbe 2. nicht immer den gerade beſon
ders in Frage kommenden düngenden Beſtand
teil (z. B. Phosphorſäure) enthält bezw. in
genügender Menge enthält. Die Hauptſache
bleibt aber trotzdem, guten Stalldünger aufs
Feld zu bringen. Als guter Dünger iſt aber
der Monate lang von Regen und Schnee
wäſſer ausgelaugte Stalldünger nicht zu be
zeichnen. Es ſei deshalb mit Rückſicht auf
die vermutlich in Ausſicht ſtehenden zahl
reichen Niederſchläge des Herbſtes und Winters
wiederholt daran erinnert, die Düngeſtätte vor
dem Zufluß dieſer Waſſermengen zu ſchützen.
Durch Auswaſchen und durch Zerſetzung in
folge uünzweckmäßiger Behandlung verliert
man leicht 50 pCt. der Dungmaſſe. Berech
net man nun den Dünger von einem Stück
Großvieh pro Jahr auf ca. 360 Ztr. mit ca.
70 Kilogramm Stickſtoff, und den Verluſt nur

faulendem Lager im Dunkeln, ſchwitzen im bis zu einem Drittel, ſo entſteht ein Verluſt,

Fig. 7. SuffolkSchwein.

ärſen

nd Küh

nicht zu lange auf der Dungſtätte liegen läßt r
denſelben vielmehr, wo der Zuſtand des hande
Ackers und der Wege es zuläßt, ſobald wie
möglich auf das Feld bringt. Es iſt nämlich
nachgewieſen, daß hier bei ſofortigem Aus
breiten auch ohne Unterpflügen keine
nennenswerten Verluſte an düngenden Be
ſtandteilen eintreten, und die Annahme, daß
der auf der Düngerſtätte gut zerſetzte Düngetſt
ſtärker wirke, beruht auf Jrrtum. Wir d
wiederholen nochmals Bei aller Wertſchätzung
der richtig angewandten künſtlichen Dünge e
mittel raten wir doch, bevor man Geld für
ſolche ausgiebt, zunächſt auf zweckmäßige Be
handlung des Stalldüngers weit mehr Ge
wicht zu legen, als dies bisher meiſt der Fall
iſt. Der in der eigenen Wirtſchaft produ
zierte Stalldünger koſtet zunächſt nicht bares
Geld, und dann hat er auch Eigenſchaften,
welche den künſtlichen Düngemitteln abgehen
Wir brauchen nur darauf hinzuweiſen, daß
der Stallmiſt nicht allein dem Boden die ente n r
zogenen Nährſtoffe zum großen Teil wieder ſo 112
zuführt, ſondern denſelben auch phyſikaliſch
verbeſſert, indem er den ſchweren Boden lockert
und erwärmt, den leichten Boden bindiger Samb
und waſſerhaltender, beide aber reicher an artt v

Humus macht. Die Mndert.
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Licht im Viehſtall. Viele Züchter halten an
llte man Finſterniß in ihren Winterſtällen feſt. Manche
und dem eren die wachſenden Jungrinder in ganz finſtere

a zume ein und die Kälber haben häufig am finſterſten
ufhelfen, t des ganzen Stalles ihren Laufſtall. Gerade
ldüngers z Jungvieh ſoll viel Licht haben, weil es wachſen
igenſallg l und die Kälber gehören aus dieſem Grunde
ierungs radezu an die lichteſte Stelle des Stalles.

ceigt Kartoffeln ſind den Schafen im rohen Zu
8 guet nde am zuträglichſten. Man waſche ſte vorher,

n. Das eide ſie mit dem Meſſer oder mit der Wurzel
rde. neidmaſchine in kleine Scheiben. Sie werden
kte Ein von den meiſten Schafen ungern gefreſſen,
iger ſehr ſie ihnen widerſtehen; nach und nach gewöhnen

ſich an dieſelben Und werden den Schafen eine
müſſen

pendende
beliebte Nahrung, daß ſie mehr davon freſſen,
z ihnen zuträglich iſt. Die Kartoffeln erregen bei

Schafen ſo übermäßigen Durſt, daß ſie ſich
erſaufen. Die Schafe ſind deshalb vor der
fütterung jedesmal vorerſt zu tränken.

Viehhandel.
Berlin. (Amtlicher Bericht.) Es ſtanden zum Verkauf

zind., 1492 Kälb., 12876 Schafe, 8817 Schweine
ezahlt wurden für 100 Pfund oder 50 Kg. Schlacht

Mark: (bezw. für 1 Pfund in Pfg.) Für
Ochſen 1. vollfleiſchig, ausgemäſtete, höchſten

erts, höchſtens 7 Jahre alt, 62—68; 2. junge,
nicht ausgemäſtete und ältere ausgemäſtete

3. mäßig genährte junge und gut genährte
53 bis 55; 4., gering genährte jeden Alters 48

O. Bullen: 1. vollfleiſchige, höchſten Schlacht
61 64; 2. mäßig genährte jüngere und gut

ältere 54 bis 59; 3. gering genährke 48
vollfleiſchige, aus2. Färſen und Kühe: 1.

Färſen höchſten Schlachtwerts
eiſchige, ausgemäſtete Kühe höchſten Schlacht
chſtens 7 Jahre alt, 54——55; 38. ältere, aus

äſtete Kühe und weniger gut entwickelte jünger
ſen und Kühe 52-—53; 4. mäßig genährte Färſen

d Kühe 47——51; 5. gering genährte Färſen und Kühe
45. Kälber: 1. feinſte Maſtkälber (Vollmilch

ſt)und beſte Saugkälber 71—-75; 2. mittlere Maſtkälber
gute Saugkälber 66—69; 8. geringe Saugkälber

is 64; 4. ällere, gering genährte Kälber (Freſſer)
43 Schafe: 1. Maſtlämmer und jüngere

ſthammel 67 bis 70; 2. ältere Maſthammel 58
34; 3. mäßig genährte Hammel und Schafe (Merz

e) 50——56; 4. Holſteiner Niederungsſchafe (Lebend
24—32 Mk. Schweine: 1. vollfleiſchig

r feineren Raſſen und deren Kreuzungen im Alter
s zu 1 Jahr alt 63; 2. ſchwere 65

fleiſchige Schweine 60—62; 4. gering entwickelte
Sauen 59--60 Mk. Für 100 Pfund mit

pCt. Tara. Verlauf und Tendenz:
)as Rindergeſchäft wickelte ſich ruhig ab und hinter

ßt etwas Ueberſtand. Der Kälberhandel geſtaltete ſich
i Bei den Schafen war der Geſchäftsgang in

Waare glatt, ſonſt ſchleppend. Der Schweine
t verlief ruhig und wird geräumt. Es wurdeu
izelne Poſten zu Preiſen ca. 1 Mk. über Notiz

nDe

Butterhandel.
Wochenbericht über Butter und Schmalz von Guſt.

e Sohn, Berlin.
Wie wir ſchon in unſerem letzten Bericht erwähnten,
die Produktion in Hofbutter weiter zurückgegangen,

waren die Zufuhren äußerſt klein. Dagegen
die Frage nach allen Qualitäten Hofbutter eine
rege und räumten ſich die Zufuhren zu höheren

ſchlank. Die Notierung wurde demzufolge auf
Mk. erhöht.

Preisfeſtſtellung der von der ſtändigen Depu
ewählten NotierungsKommiſſion: Hof und

oſſenſchaftsbutter Ia. Mk. 125 127, IIa. 116-125,
105 115, abfallende 95—105,

Tendenz: feſter

Butter. (AmtlicherBericht.) Preiſefranko Berlin inkl
Ia. p. 60 kg 128 127, Ia 116- 122 ge

Hofbutter 100 112, Landbutter
r Friſche Landeier Schock Mk.
e Kaſteneier Schock Mk.

Berichtigung
In Nr. 238 muß es heißen: Butter „abfallende“

00 112 anſtatt 100 102.

2,40.

die ent
wieder
ikaliſch
lockert
ndiger

er an

Futtermittel.
Hamburg. Bericht über den Oelkuchen

arkt von Achenbach Co., Hamb urg.
Die Marktlage iſt im Allgemeinen ziemlich unver

ndert.

Das Geſchäft iſt anhaltend recht ſtill, während die
Preiſe ihren alten Stand behaupten

Erdnußkuchen und Mehl. Die Vorräte in
Marſeille ſind größer geworden, und man zeigt Neigung,

greifbare Ware etwas billiger abzugeben. Jn den
Preiſen für grer bare Ware ſind auch in unſeren Markte
kleine Zugeſtändniſſe gemacht. worden, während ſolche
ſür ſpätere Lieferungen unverändert ſind. Wir be
rechnen 125 bis 100 Mt. für 1900 Kg- ab
Hamburg, je nach Güte und Gehalt.

Baumwollſaatkuchen und Mehl. Die Stim
mung iſt anhaltend außerordentlich feſt. Von Amerika
kommen ſehr hohe Forderungen, während hier und da
aus zweiter Hand noch etwas billiger angeboten wird.
Die letzten Berichte beſagen, daß die Ernte in jüngſter Zeit
erheblich gelitten hätte und infolge deſſen wenig Aus
ſicht auf ein Fallen der Preiſe vorhan en ſei. Wir
berechnen 122 bis 133 M. für 1000 Kg. ab Hamburg,
je nach Güte und Gehalt.

Kokoskuch en. Es macht ſich etwas mehr Jn
tereſſe hierfür bemerkbar, die Preiſe ſind unverändert.

Wir berechnen 111 bis 118 M. für 1000 Kg. ab
Hamburg.

Maisölkuchen. Das Angebot iſt ſehr gering
und die Preiſe haben aufs neue angezogen. Wir berechnen
121 bis 127 Mk. für 1000 Kg. ab Hamburg.

Palmkuchen. Die Fabriken halten mit Angeboten
zurück, und die zweite Hand hat ihre Forderungen
nicht unbedeutend erhöht. Wir berechnen 107 bis
111 M. für 1000 Kg. ab Harburg.

Leinſaatkuchen und Mehl. Es iſt faſt gar
keine Waare aufzutreiben, und wo noch mal ein An
gebot an den Markt kommt, verlangt man enorm hohe
Preiſe. Wir berechnen 146 bis 152 M. für
1000 Kg. ab Hambkurg.

Reisfuttermehl iſt knapp, und die Preiſe
haben ebenfalls eine Erhöhung erfahren. Wir be
rechnen 105—110 für 1000 Kg. ab Hamburg.

Düngemittel.
Staßfurt und Leopoldshall (Bericht von C. W. Adam

u. Sohn.)
Kali. Eine weſentliche Zunahme der Carnallit und

Kieſierit-Auſträge hat die Preisherabſetzung für dieſe
Producte (von Mk. 90 auf Mk. 60 p. 200 CEtr.) bis
jetzt nicht zur Folge gehabt. Der Grund daür iſt wohl
in der Jahreszeit zu ſuchen, denn erfahrungsgemäß wird
Carnallit zur Herbſtdüngung, beſonders der Wieſen,
erſt im November angewandt.

Thomasmehl. Ein großer Teil der Landwirte
hat ſeinen Herbſtbedarf an Thomasmehl bis jetzt nicht
eindecken können, und ſind die Ausſichten auf ſpätere
Eindeckung bei der fortſchreitenden Flaue in der Eiſen
induſtrie äußerſt trübe.

Wir notieren heute freibleibend:
Werks-Analyſe koſtenfrei.
Kainit, feingemahlen, garantierker Minimalgehalt

12,4 reines Kali
zu Mk. 0,75 per Centner ohne Sack

u t incl. 2Ctr. Sak.Torfkainit zu Mk. 0,80 per Centner ohne Sack

u r inck. 2 Ctr. SackCarnallit ſowie Kieſerit
zu Mk. 0,30 per Centner ohne Sack,

65509 incl. 2 Crr. Sak
Auf dieſe Preiſe (nur für Jnland) wird eine Not

ſtandspreisvergütung von 59 bewilligt, die jedoch den
Verbrauchern unverkürzt weiter gewährt werden muß.

2 Torfmullbeimiſchung Pfg. per 5 Centnerhöher.

Kalidüngeſalze, gemahlen min. 20 pCt. rein Kali
M. 3,10, min. 30 pCt. rein Kali M. 4,75, min. 40 pCt.
rein Kali M. 6,40 p. 100 Kg. excl. Sack ohne Be
rechnung etwaigen Mehrgehaltes.

Bei Entfernung von über 400 Km. von Staß-
furt mit Preisermäßigung; Preiſe ſind frei Waggon
Bahnhof Staßfurt oder Egeln, Baalberge, Aſchersleben,
Vienenburg, Anderbeck, Sondershauſ., Thiede, Wendeſſen,
Marienborn, Königslutter, Gr. Rhüden.

Bei Lieferung von einer der letztgenannten 6Stationen
wird der event. Frachtvorteil gegen Staßfurt oder
Egeln c. nur zur Hälfte dem Beſteller berechnet.

Thomasphosphatmehl

Frachtbaſis 1. GeſamtPhosphorſäure
Rote Erde zu 211 Pfg.

bezw. 2. citratlösl. Phosphorſäur
Diedenhoöfen. zu 23 Pfg.

per Kg. Wo Phosphorſäure und 100 Kg. brutto incl. Sack
mit höchſten Rabattſätzen. Koſtenfreie Nachunterſuchungen,

Chiliſalpeter, prompt Mk. 8,75, November Dezem
ber 1901 Mk. 8,87 Oktober November 1901 Mark
8,75, Ta. 1 Kg. pro Sack, frei Elbkahn Hamburg.

In Beiladung ab Lager Staßfurt:
Superphosphate, 17—199 34 Pfg. per

löslich. Phosphorſäure und 100 Kg. brutto incl. Sack.
Ammoniak Superphosphat, 9 909 Mk. 7,25

per Brutto Centner incl. Sack.
Ehiliſalpeter Mk. 9,25 per BruttoCtr
Bei Ladungsbezügen billiger.

Saaten-Markt-Bericht.
Sämereienbericht von A. Metz u. Co., Berlin W.,
Bülowſtraße 57.

In den letzten Tagen der Berichtswoche belebte ſich
das Geſchäft in Winterſaatgetreide wieder etwas und
war, wohl infolge des Regenwetters, noch einiger Um
ſatz, ſpeziell im Weizen zu verzeichnen.

Auch Sundwicken und Johannisroggen, ſowie
Wintererbſen erſreuten ſich guter Nachfrage. Sand-
wicken mußten großen Anjebots wegen nicht unbe
deutend im Preiſe herabgeſetzt werden

Jn den meiſten Sorten Gräſern neuer Ernte iſt
das Angebot gering und Forderungen ſo hoch, daß
ſich jedermann abwartend verhält.

Lolium perenne und Loliun italicum, für
welche Sorten England recht feſt geworden iſt, dürften
wohl die wenigen Gräſer ſein, welke nennenswerte
Um ätze in dieſer Woche zu verzei hnen hatten.

Klee in allen Sorten und Farben, ſow e Luzerne
wird von Tag zu Tag billiger notiert. Angebot in
ſchönen Saaten liegt reichlich vor und dürfte bei den

Berlin. Von Mar Sabersky wird uns je urlder:
Die Situation des Markktes für alle Kartoffelfabrikate

hat ſich nicht gebeſſert, die Tendenz bleibt anhal:end
flau und hält es ſchwer, Waare überhaupt zu verkaufen

Es ſind zu notieren
la. Kartoffelſtärke Mk. 168 17, Ia. Kartoffel nehl:

Mk. 1674 17, Ia. Kartoffelmehl Mk. I3 14,
Feuchte Kartoffelſtärke Frachtparität Berlin und Frank
furt a. Oder Mk. gelber Syrup Mk. 19,
20, CapSyrup Mk. 20 ——21, ExporiSyrup Mk.
22, 22 Kartoffelzucker gelb, Mk. 19 20, Kar
toffelzucker cap., Mk. 20 —21,00, Rum-Couleur Mk.
33 34, Bier-Couleur Mk. 32—33, Dextrin gelb und
weiß Ia. Mk. 22—22,50 Weizenſtärke klſt k. 35——36,
Weizenſtärke grßſtg. Mk. 36—37, halleſche und ſchleſi
ſche Mk. 39--40,00, Schabeſtärke Mk. 29-—32, Reis
ſtärke Strahlen Mk. 50--51, Reisſtärke Stücken Mk.
49 50, Ia. Maisſtärke Mk. 29——33, Dextrin ſekunda
Mk. 19,50 206,00. Alles per 100 Kg., ab Bahn
Berlin bei Partien von mindeſtens 10,000 Kg.

Amtlicher Berliner Marktbericht.
Bohnen, grüne
do. Wachs, p.
do. Schneide per
Kohlrabi, p. Schock

Gemüſe.
Jnländiſches.

Kartoffeln, p. 50 Kg
runde, weiße
Daberſche, rote
Roſen
Magnum bonum

Porree, p. Schock
Meerrettich, p. Schock 9 14
Spinat, p. kg 0,05-—0,06
Rettiche, bayriſche, p. Stck. 00,8-0,12

do. hieſ., p. Schock 1—3
Mohrrüben, p. 50 Kg 2,00-—2,50
Gr. Peterrſilie, p. Sch.Bd. 0,80 1,00
Peterſilienwurzel, p. Sch.Bd. 8,50-4,00
Sellerie, p. Schock 2,00 00

do. pomm., p. Schock 4 --6,
Schniktlauch, 100 Bund 1,00
Radieschen p. Sch.Bd. 0,50-0,60
Salat, p. Schock 0,80 2,00

do. Endivien, p. Mol.
Rüben, Teltower p. 59 kg 14-20

do. weiße 6——9

1,50 1,75
1/75 190

1,75 1,90
0150 060

Zwiebeln, p. 50 Kg
do. große
do. Perl p. 50

do.
Rotkohl per Schck.
Wirſingkohl, p. Sch

Gurken, Einmache p.
do. Schlangen

Champignons
Grünkohl p. kg
Karotten 100 Bund

Roſenkohl

Kürbis, p. Kg

Pfefferlinge, p. Kg

Kohl, Weißz p. Schck.
p. 50 kg

Blumenkohl, Hamb. p. St.
Blumenkohl, Erfurter p St. 0,16-0,20

Steinpilze per kg

Cha otten p. Kg

Kohlrüben, per Schock

0.09 0,20
Kg. 0, 15-—0,20
Kg 0,15--0,20

0,50—0,80
0,20 0,25
8,00 3,25
4,50 5,00

60 120
3,00-—5,00
2,00—2,50
3,00 6,00

ck. 3,00 -—6,00

Fiſche.
Lebende Fiſche p. 50

Hecht edo. matt
Zander
Barſche
Schleie

Raap

Bleie 46 56Bunte Fiſche 51 64
Aale, große 9587do. mittelgroße 78 81
do. kleine Sdo. unſortiert

Plößen 38Aland 56Karpfen
do 5*0er

Wels
Roddow, matt
do. 70er,

Kärauſchen

Quappen

Kg.

68 91

92 99x

Schck. 4,00-8,00

0.10 0,25
0,60 1,00
003 005
150 2,00
1,25 1,50
6,20 0,25
2,50 3,00
0,01—0,02
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Land wirtſchaftliche und HandelsZeitng.

anhaltend ſinkenden Preiſen ſoviel wie nichts in der
Berichtswoche gehandelt ſein.

Mit bemuſterten Offerten aller landwirtſchaftlichen
Saaten ſtehen gern und koſtenſrei zu Dienſten auch
erbitten bemuſtertes Angebot aller landw. Produkte,
deren Qualität es geſtattet, ſolche als Saatgut zu ver
wenden, wir ſind ſtels Käufer zu höchſten Tagespreiſen.

Wir notieren und liefern zu den höchſten Notierungen
unſere bekannten PrimaSaaten, ab unſerem Lager
Jncarnatklee 22—25, Bokharaklee 36 40, Serradella

Senf 19-23, Leindotter Rieſen
ſpörgel 14—15, Ackerſpörgel 13 14, Buchweizen
ſilbergr. 11 brauner Helrettig 19,
Sommerrübſen Zuckerhirſe Mais, Pferdezahn,
Mais, Cinquantino Peluſchken Wicken

Wintererbſe ungar. 13, Winterraps 18,
Winterrübſen 17, Sandwicken 28— 30 mit Johannis
roggenGemiſch 15-20, Winterwicken 20, Johannis-
roggen 9 10, Eſparſette 14 17, Rotklee, doppelt
gereinigte ſeidefreie ſchleſiſche Saaten 52 58, Weiß
klee Schwediſchen Klee Wundklee
55——65, Gelbklee Orig. Prov. Luzerne ſeide
frei 53——58, Jtal. Luzerne Sandluzerne
58--60, Engl. Raigras 18—22, Jtal. Raißras
19--23, Timothee 23 29. Winterſaatgetreide.
Roggen Hrig. Sächſ. GebirgsRieſenStauden 210,
Orig. Probſteier 200, Spaniſcher Doppelſtauden 195,

Orig. Pirnaer 200, Champagner Stauden 200, Orig.
Heſſ. Stauden 200, Orig. Schwed. Stauden 250,
Correns Stauden 200, Petkuſer 180, Orig. Alpen
Stauden 280, Schlanſtedter 210, Beſtehorns Rieſen
roggen 210, Schlaraffenroggen 205, Johannisroggen
190. Weizen: Drig. Frankenſteiner 240, Hrig.
Sandomir 275, Epp 230, weißer amer. Sandweizen
20, Orig. Shiriffs Square-head ſchottiſche Saat 210,
däniſche Saat 240, inländ. Saat 210, Orig. Schwe
diſcher 280, acclimat. ſchottiſcher 230, Frankenſteiner
Blumenweizen 240, Nordſtrand 245, Urtoba 240,
Rieſen Wintergerſte 195, Winkerhafer Mk. p.
1000 Kg. ab Berlin; ab Verladeſtation entſprechend
billiger.

Kartoffelfabrikate.
Berlin. Gericht von C. H. Helmeke.)

Das Geſchäft in den Kartoffelfabrikaten war im allge
meinen in den letzten acht Tagen ein ſehr kleines,
namentlich in Stärke und Mehl blieben die Umſätze
gleich Null, wohl hauptſächlich infolge des am 7. Ok
tober ſtattfindenden Stärkemarktes, wie auch aus Be
ſorgnis der Käufer, daß der Rückgang der Preiſe, wie
er in der litzten Zeit ſtattfand, möglicherweiſe noch
eine weitere Fortſetzung finden dürfte Kontrakte in
Stärke und Mehl, worüber Unterhandlungen ſchwebten,
ſind nicht zu Stande gekommen, weil die Käufer vor

zogen, noch eine abwartende Stellung einzunehmen
Es ſtellt ſich auch mehr und mehr heraus, daß die

ſekunda Mk. 18,50 bie
14,50, Stärke und Mehl Lieferung 16,50 bis

Mk., KartoffelZucker, prima, weiß 21,50 Kar,
toffelZucker, Roh Zucker 8090 Rend. Mk. prima
weißer KartoffelSirup 420 Mk. 20,50 do. gelb
Kartoffel-Sirup 420 Mk. 19,50 Dextrin prima
gelb und weiß Mk. 22,75-28,00, Stärke (lösliche) Amydin
C. C. K. Mk. 24,00—28,00, Gummi, roh Mk.
Gummi in Kryſtallen Mk. 60

Zu notieren frb. Stettin Kartoffelſtärke prima bis
ſupra Mk. 16.,00 1650, Kartoffelmehl prima bis
ſupra Mk. 16,00 16,50.

W Die weltbekannte J
Bettfedern Fabrik

GuſtavLuftig, Berlins Prinzen
ſtraße 46, verſendet gegen Nachnahme
garant neue Settfedern d. Pfd. 56 Pf.,
chineſiſche Halbdaunen d. Pfo. M.126,
beſſere Halbbannen d. Pfd. M. 175,
vorzügliche Daunen d. Pſd M. 285.

on dieſen Daunen genügen
3 bis 4 Pfund zum großen Oberbett
Verpackung frei. Preisl. u. Proben

gratis. Viele Anerkennungsſchr.

2 Jahre Garantie!

Das Verſandtge chäſt vor
Gust Lindner r. Ohigs-Solingen r. I.
verſendet S Tage zur Prode ſein riüh ln chſe
bekänntes Raſirmeſſer Nr. 95 aus feinſtem
Silberſtahl geſchmiedet, feinſt hohlgeſchliffen,
für jeden Bart paſſend, p. Stück M. 2. in
feinem Etui. Nichtgefallendes erbitte retour.
Große reich illuſtr. Preisliſte gratis u.franko

Goldene u. ſtiberne Medaille Haris 19007

Bei Lungenſchwindſucht,
Huſten, Zſthma, Athemnot, Rronchi
al-Katarrh, Heilerkeit, Kuswurz, Ver
ſchleimung, Kehlkopfleiden. Krahen im
Halſe, Nachtſchwetß, Jnfluenza, Er
kältung und Schlafe ſigkeit trinke men
ſofort den ſeit Jahren erprobten Dohl's
Familienthee, Baßillentod, (Herba Gat
Ieopsidis Hanfneſſelkraut). Packet a 1Mk.,
Pakete 250 Mk. per Nachnahme Georg
PonhI, Berlin, Brunnenstrasse 157.

Obst Versand!
Verſende A Ztr. ſchönſte Birnen a 6 bis

7 Mk. Verſand auch von Aepfeln, Zwetſchen,
Drauben zu Tagespreiſen.

Otto Suttev,
Badisch. Rheinfeiden.

Xerrschaftl. Landsitz
bei großer Nordſeeſtadt, großer uratſer Parſe
neües vornehmes Wohnhaus, Wirtschafts- u.
Gewächshäuser, ca. 220Morg. groß, für jede
Wirtſchaftsſpezialität geeignet, zu verkaufen.
Bruttoertrag ver 1900 Mk. 45 900.
Zumbuseh, Oberrentmeiſter, dortmungd.

New, Uberragohend
sobön wirklioh gut
golid goarpoltot

sind meine
Hubertus-

Pfeifen

n mit so Wolokgel

Jagdpfeifen V. 2,50.

len er
clie üherraschende Wirkung der

Frappanter Erfolg bei
aufgesprungener, rauber und

rissiger Haut, Hautjneken u. Röte
Der Teint wird blendend weiss

i tadellos rein, dieHautsammaet-
weich u. jugendtrisech. Alle
Damen, die täglich Crème-lIris ge-
brauchen, werden bewundéert
wegen ihres auffallend schönen
DTeints.

Man überzeuge sich durch die
Anwendung davon. Preis Mk. 1.50

6 Gikssth Enorm ausgiebig, Monate zureichend
ögtr daher billiger als andere ähn-
le Iche Präparate un d seien solche

zu noch so geringen Preisen er-
höltlich.

an benutze ferner mur x
Crème/-Iris- Seife u. Crème-lris-Pucler

Preis per Cavrton Seife enth. 3 Stück I. 1.50,
5 Puder mit Teintleder 1.50.

Die nehbenstehende

Schutzmarke
S

garantirt Ihnen, dass S
Sie die

Deachten SS

Crème-

räparate,
e vollkommensten

Mittel zur Pflege der Haut,
und des Teints, erhalten.

Zu haben dire kt von
Fel. Huldt, Berlin 0. 27, Holzmarkistr. 4. v

Leiter des chemischen Leborator. des allgem.Dr. Schacherl, österreich. AKpotheker- Vereins und des Wiener

Apotheker-Hanpt-Gremiums schreibt:
„Greine-Iris wurde von mir untersneht und dabei Konstatirt,„dass das Präparat völlig frei von schä dlichen Substanzen ist.
„Die Creme-Iris erscheint vermöge ihrer rationellen Zusa mmen-

Preislisto uwsonst, sehr Pheee. der Haut in hohem Grade geeignet.
MaAlein- Verkäufer

überall gesuecht,
o o bM. Sehreher

oſlieferang
Düsse1 dort

Verantwortlicher Redakteur

t fort mit den Hosenträgern!
Zaun Ansicht erh. Jed. freo. geg. Fre.Rückſ. I Gesundheits-Spiralhosenmn-

Lüm Schluek Rullg

Sprachheilanstalt Villa Ruth, Lauf
burg 22 ch weiz). Filialen: Fran
a. M., Zeil 13. Straßbüurgi. Elſ.- S
ſtraße 54 heilt Sprachleiden dauernde

Willeènskur u. Chromophototherapie,

Wer will Radfahren d
Prstkl. Damen- u. Herrenräder.
Zweij. Garantie Concurrenzlos bill.
Preise, auch Theile Vereine u. Cor Sperr Umwandlung misstöni
porat. Specialbeding. Verlangen Sie Stimmen a woblklingende. Proſpet
Katalo Versandt nach all. Plätzen J er Rednerſchule Frankfurt

Wörner, hahrrad-Versandth. Hanau

Beste Süssrahmhutter
rheiniſcher Molkerein, ſtets gleichinäßig
friſch u. gut, un z Pfd. Stck. 9 Pfd. M. 1215
franco (ſteter Preis) geg. Vorhereinſendung
evtl. Nachnahme. Garantie: Zurlicknahme

Gustav Horn, Köln.
e
Grosse Betten I12 M
(Obsrbett, Unterbett, wei Kiſſen) m.
Kngtcn neuen Federn bei Guſtar
uſtig. Berlin S. Prinzenſtr. 460.

de ener nerkennungsſchrelben.

966900Billige

Zeil 13, II. Rhet. Curſe zur Ausbildün
wattdter Redner. Penſton in den Anſtan

Zur Saat
Pa. Schles.

Gebirgs-Rothkle
siedefrei und in rauher Gebirgs
gew., offer. jedes Quantum, auch

spät. Liefrz.
pr. Otr. 50-58 M.E. Müuster zu Diensten.

Paul Kunzendorſ
Klee-Export-Gesch., Löwenberg i. Sei
ünweit d. Riesen- und sargebire

Briefmarken! SeS Garant. äch
100 selt. nur Überseeische Briefmarken (Keine Eufe
von Persien, China, Barbados, Mauritius, Trim
Transvaal, Grange-Freistaat, Guatemala, Nordbon
Queensland und viele andere Seltene für nur 21
ind 10 Pfg. Porto 100 versehied. Seit Europam
von Ssachsen, Baden, Nordd. Bund, Preussen, Tun
Monaco, Serbien, Mòntenegro, Bulgarien, Griecht
land, Thurn Taxis, Spamien, Portugal etc. für
2 Mark und 10 Porto 150 Versehiedene Man

See e ne Brasilien, Natal, e Janh S Heru, Chile, Argentina, Indien, Luxembur, Spane Portugal, Türkei etc. für nur 1 Mark a o o
1000 verschiedene Briefmarken aller 5 Weltteile, darunter viele alte Selt
nur 17,50 Mark. 1000 garantiert echte Briefmarken, gute Mischung,
100 versehiedene Sorten, für nur I Mark und 20 Ptg. Porto. Nur gegen
herige Einsendung des Betrages nebst Porto an Louis Darnstädt, Berlin
Beusselstrasse 64. Man Verlange Preisſiste billiger Sätze.

Mümn Sohnes Ru l
beim Schlafengehen verhindert bei Biertrinkern und Rauchern die quälenden ül
riechenden Abſagerungen im Munde, verhütet Brand, Sodbrennen und Katz

immer reiner Mund
Uebler Geruch aus dem Munde (a. d. Magen) zerſtört viel eheliches Glüch

erhält und erbaut es neul Flaſche gegen Voreinſendung von 3.50 Mark.

Melzer Stäuble, Dawpfdeſtillerie, Kleinlaufenburg, Baden
Wiederverkäufer und Depositare gesucht. Auf Wunſch Proſvekt arg Einſ. von 50

Reele Bedienung. Feſte Pretſe. Garantiert eingescn on
Centralf.-Revolv. Cal. 7 mm M 6, 9 mm
GartenTeſch. ohne laut. Knall, Cal. 6
JagdTeſchins do. Cal. 9 mm c l
Weſtentaſchenteſchins do. 6
Luftgewehre, ganz ohne Geräuſch

mit Zubehör
CentralfeuerDoppelflint., pa. t. Schuß 2
Scottflinten, Hebel zw. den Hähnen
Jagdkarabiner ohne laut. Knall, hochf. 20

DrillingGewehre 120Umtauſch geſtattet.
Patronen zu jeder Waffe gratis.

Preisliſte franko und umſon
Verſandt nur gegen Nachnahme oder d

erige Einſendung des Betrages.
utsehe Waffenfabrik beorg Kna

Berlin S. 12. Friedrichstrasse 212

halter, bequ., ſtets paſſ., geſ. Haltg., keine Atemnot, kein Druck, kein Schweiß, kein
Knopf, Pr. I 25 3 St 3 A. p. Nachn. Felix Schwarz, Osnabrück 152.

Paul Vetter, Berlin O. Gedruct und herausgegeben von John Schwerins Verlag Attiengeſellſchaft, Berlin Holzmarktſtr. 4

e S MNasoninen a Elektrotechnike

S e n e terS nnik um Bau u. Tieſbautechniker ten

Bild burghausen d. Alſgemeinviſdung. Vorber, Kurs f.
Freiwill. Prüfung. Nachbiſfe- ter

Peoeramme durch d. Herzog Direktor e

e
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